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Klebringe an Obstbäumen .
| Sämtliche Besitzer und Nutznießer von Obstbäumen wer¬
den nochmals darauf hingewiesen , daß auf Grund der
polizeilichen Anordnung , betreffend die Vekämviung des
brostspanners vom 1 . 10 . 1936 , die Klebringe an den Obst -
? aumen bis svätestens 1 . März 1937 abzunedmen und sorg¬
fältig . am sichersten durch Verbrennen , zu vernichten sind .

Der Oberbürgermeister als städt . Ortspolizeibehörde .
— Feldvolizei . —

Jetzt kann man hier nicht spazieren gehen .

Das Hochwasser des Rheins hat die schöne Strandpromenade in Ehrenbreitstein vollständig
überflutet . (Pressephoto , K .)

Verdingung H . A . 466 .
I Die Anstricherneuerung am Eartenmobiliar im Kur¬
karten und in den Kur - und Kochbrunnenanlagen soll ver -
Seben werden . Unterlagen 0 .50 RM . Angebotseröffuung :

L März , 8 % Uhr .
Ttädt . Hochbau - u . Maschiuenamt . Kl . Wilhelmstr . 1/3 , 3 . 35 .
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Lehrfahrt . Am 11 . März veranstaltet der Reichsnähr¬
stand wieder eine Lehrfahrt , die für alle Reichsnährstands¬
angehörigen offen ist . Die Fahrt geht diesmal nach Mann¬
heim wo die Lanzwerke besucht werden . Zur Besichtigung
von Riedrode und des Flughafens in Frankfurt ist ebenfalls
Gelegenheit gegeben .

Donnerstag , 25 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Ernst Cckalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig ) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 :
Konzert . Leitung : Ernst Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten
gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Freitag . 26 . Febr . : 14 .30 : Eesellschastskvaziergang nach dem
Schutzenhaus — Eoldüeintal . 16 .00 : Kaffeekonzert .
Xapcne Otto Schillinge ! . ( Dauer - u . Kurkarten gültig . )
16 .30 . Tanztee . 20 .00 : V . Bolkstüml . Sinfoniekonzerr .
Leitung : August Pogt . Solist : Richard Laugs , Berlin .
Klavier . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater * .

Achtung — Hochwasser . . . !

Besteht Hochwassergefahr , tritt der Hochwasser -

warnunasdienst sofort in Tätigkeit . Er bedient sich
in ausgedehntem Matze des Rundfunks und der Presse . So

ist es möglich , Hochwasserschäden zwar nicht ganz zu ver¬
meiden , sie aber auf ein erträgliches Matz einzuschränken .
In den Wasserbauämtern herrscht in Hochwassertagen natür¬

lich Hochbetrieb . Die Fernsprecher läuten ohne Unter¬
brechung , viele Wasseranlieger kommen persönlich , um sich
über das Steigen und Fallen der Flüsse zu unterrichten , um

rechtzeitig die nötigen Vorkehrungen treffen 'zu können .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichtcn bis Freitagabend : Nach

anfänglicher Besserung wieder erneutes Einsetzen verbreite¬

ter Niederschlagstätigkeit , nachts besonders nach Norde » und

Osten hin Fröste , dann wieder höher ansteigende

Temperaturen , veränderliche Winde .

du wenig Soße ? du dünne Soße ? du helle Soße ? du schwache Soße ?

Wie man solche Soßen streckt , bindet , bräunt , verbeffert ? So : 1 Knorr Bratensoßwürfel fein zerdrücken (also
niemals in die vorhandene Soße bröckeln ) , mit Waffer glattrühren , einige Minuten vor dem

'
Anrichten

zum Fleisch gießen , dann mit durchkochen . Fertig ! Hauptsache dabei :

Aus der Landesbauernschaft .

Lehrsahrt des Reichsnährstandes .

Vor kurzem veranstaltete die Landesbauernschaft Hessen -
Nassau für rhre Angehörigen der Fachschaft Gärtnergefolg¬
schaft eine Lehrfahrt . In zahlreichen Omnibussen führte die
Fahrt zunächst in den Erotzbetrieb des Eärtnereibesitzers
Sinai in Frankfurt , wo die prächtigen Blumenkulturen
unter Leitung des Betricbsführers besichtigt wurden . Die
weitere Fahrt brachte die Teilnehmer nach dem Weltslug¬
hafen Rhein - Main , dort wurde das Luftschiff „ Hindenburg

"

bewundert . Auf der weiteren Fahrt wurde das Erbhöfedorf
Riedrode besucht und die neugeschaffenen Erbhöfe besichtigt .
In Worms wurde gemeinsam zu Mittag gegessen und dann
ein Rundgang durch die althistorischen Statten deutscher Ge¬
schichte unternommen . Ein Kameradschaftsabend im Kreise
der Wormser Berufskameraden beschloss die schöne anregende

sind dies größere Bezirke , die er
andauernden Regenfällen steige _____ __ . ,
Solche ilberregnungsstationen befinden sich am Main in
Bayreuth , in Kreusen und in Seligenstadt , ferner im Ein¬

zugsgebiet in Rommelshausen . Auch der Schwarzwald gilt
als Überregnunasgebiet für den Rhein und wenn dieser
Tage auf dem Feldberg im Schwarzwald 60 Millimeter
Niederschläge beobachtet wurden , erkennt man am besten ,
welche ungeheuren Wassermengen da dem Rhein zugeflossen

• sein müssen .

Das Hochwasser des Rheins .

Kein gefährliches Ansteigen mehr ?

— Köln , 24 . Febr . Wie man dem Mittwoch - Abend¬

bericht der Rheinstrombauverwaltung über die Gesamtlage
des Hochwassers entnehmen kann , wird das Hochwasser des

Rheins keinen gefährlicheren Umfang an¬

nehmen , wenn auch der Fluss streckenweise bereits fein ,
Bett

verlassen hat und in manchen Uferstädten Stratzenzllge über¬

schwemmt und Häuserreihen umspült hat . In Köln zeigr
der Pegel am Mittwochabend um 20 Uhr einen Wasserstand
von 7,06 Meter an . Vis 16 Uhr stieg das Wasser um 2 bis
2 % cm stündlich , von da ab stündlich um etwa 1 % cm .

Wie der amtliche Hochwasserdienst weiter meldet , hat im

Oberlauf des Rheins und seiner Nehenflüsse das Fallen der

Wasserstände begonnen . Die ablaufende Flutwelle
bewirkt jedoch noch ein langsames Steigen auf dem

Rhein etwas abwärts Karlsruhe und Maxau , desgleichen
auf dem Mittelrhein und unteren Main . Die zu erwarten¬
den warmen Regenfälle treffen auf starke Schneeansamm¬
lungen in den höheren Gebirgslagen . Jedoch ist nach der

Wetteransage nur ein kurz andauerndes Tauwetter zu er¬
warten . Immerhin wird durch den neuen Nachschub aus
den Gebirgsflüssen das Absinken der Flutwelle des Rheins
und seiner grossen Nehenflüsse verlangsamt werden .

Bekanntmachungen .

Die Lieferung der Wirtschastsbedürfnisse

---------- , — . . . — üesbadcn -Biebrich und zwar die
1 Awierung von : 1 . Ochien -, Kalb - und Hammelfleisch :

** n -s. Schweinefleisch und Wurstwaren : 3 . Backwaren ( Brötchen .
Weitz - und Schwarzbrot , Pumvernickel , Leibniz -Keks und
echte Friedrichsdorfer Zwieback ) : 4 . Kolonialwaren ,
a . Butter , Eier und Käse , soll für die Zeit vom 1 . Avril 1937
Ms 31 . März 1938 vergeben werden .

6 .00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter - und
Schneebericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musst . 10 .00Sckulfunk .

11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft . Wetter .
11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .10 Szenen aus Wagners „ Siegfried "

.
15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15
Achtung unsere ganz Kleinen ! Ausgestellt zur Tummel -
stunde ! 15 .30 Im Hessenland marschieren wir . 16 .00
Unterhaltungskonzert .

17 .30 Menschen und Geigen . 18 .00 Musik . 19 .00 Volksmusik
und Volkslieder . 19 .40 Zeitfunk .

19 .45 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft .
Wirtschaft . Programm , Zeit , Nachrichten .

20 .10 Unterhaltungskonzert . 21 .00 Fünf aus Holz und Blech .
Hörspiel . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten . Wetter - und Schneebericht . 22 .30 Unter¬
haltungskonzert . 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . Wetter . Schallplatte » . 6 .30

Konzert . 9 .40 Als der Doktor gestorben war .
10 .00 Volk an der Arbeit . 10 .50 Svielturnen im Kinder¬

garten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .30 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört . Wetter . 12 .00 Munk .

Abbrennen von Erasflächen , Hecke » » sw .
Nach 8 4 der Regierungspolizeiverordnung vom

16 . 8 . 1932 ( Reg .-Amtsblatt Nr . 35 ) ist das Abbrennen '
von

Bodenhecken auf Wiesen , Feldrainen . Ödland , an Hängen und
Wildbecken , sowie von Rohr und Schilf in der Zeit vom
15 . März bis 30 . Sevtember jeden Jahres verboten .

Der Oberbürgermeister als städt . Ortspolizeibehörde .
— Feldpolizei . —

Den Rundfunk . x

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

12 .5a u . 13 .00 Zeitzeichen . Glückwünsche . 13 .15 Musik . 13 .45
Neueste Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei his
Drei ! 15 .00 Wetter , Börse , Programm . 15 .15 Kinder -

. _ „ „ nederstngen . 15 .35 Jungmädel reisen durch Deutschland .
16 .00 Musst . 18 .00 HI . singt . 18 .30 Meister ihres Fachs .

18 .55 Die Ahnentafel . 19 .00 Schallvlattenplauderei .
19 .4o Deutschlandccho . 20 .00 Kernspruch , Wetter und Nach¬

richten , 20 .10 Tanz ! 22 .00 Wetter - , Tages - und Sport¬
nachrichten . Deutschlandecho . 22 .30 Nachtmusik .

Kochbrunnen .

Freitag , 26 . Febr . : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

Wie arbeitet der Hochrvasser - Warmmgsdienst ?

Der Rhein von Koblenz bis Mainz und der Main
mit seinen Nebenflüssen untersteht verwaltungsmässig der

Mheinstrombauverwaltung Koblenz , die für die Hochwasser -
- zciten eine Hochwasserdienstanweisuna an alle Wasserbau -

iimter , an die Staustufen und andere Dienststellen im Strom¬
gebiet erlassen hat . die alle notwendigen Anordnungen ent¬
hält . So lange die Wasserbehörden noch i ^ t verreichlicht

sstnd , arbeiten die Wasserbauämter in ¥uuua : und Bayern
Hand in Hand .

Das Wobs - Telegramm .

An bestimmten Staatspegeln , so u . a . in Aschaffenburg ,
Hanau und Frankfurt , wird der Wasserstand in normalen

^Zeiten täglich um 8 Uhr vormitags abgelesen . Die Wasser -
)standsmeldung geht dann an das nächste Telegraphenamt ,
das sie nach einem bestimmten Schlüssel an die ein für alle -

• mal schon vorher genau festgelegten Dienststellen weitergibt .
Das ist das „ Wobs " - Telegramm , das Wasser - Observa -

Aor i u m s t eI e g ram m . So werden in kurzer Zeit alle
Behörden vom jeweiligen Wasserstand unterrichtet , was be¬

sonders in Hochwasserzeiten wichtig ist . Das Wobs - Telc -
gramm erreicht also nicht nur die Wasserbauämter , sondern

! auch die Landräte , die Bürgermeister der vom Hochwasser
ibedrohten Städte und Dörfer , so datz rechtzeitig die
nötigen Vorkehrungen getroffen und die Flutzanlieger br -'
nachrichiigt werden können . Bei steigendem Wasser , sobald
ein bestimmter Pegelstand überschritten ist — beim Main

st,50 Meter — werden die Pegelstände zweimal am Tag , um
B Uhr und um 16 Uhr , abgelesen , und das Wobs - Telegramm
-geht zweimal auf die Reise . Jede Pegelstation macht darin
ganz kurz ihre Angaben und gibt auch Mitteilungen über

Den voraussichtlichen Verlauf des Hochwassers . Diese tele¬
graphischen Meldungen gehen dann von einer Station zur
anderen telegraphisch flussabwärts weiter , so datz man über -

iall den Stand des Hochwassers verfolgen kann . Ist Gefahr
Um Verzug , folgen Zwischentelegramme als Ergänzung . Die
Wasserbauämter richten dann den sogenannten Hoch -
w a s s e r d i en st ein , der bei mittlerem Hochwasser von

L bis 22 Uhr tätig ist , bei weiter steigendem Wasser die ganze
Nacht .

Hochwassermeldungen von den kleinen Flüssen .

Aber mit dem Wobs - Telegramm allein wäre es nicht
getan , da dies nur den Main berücksichtigt . Gerade die
Nebenflüsse , die Tauber , Gersprenz , Mudau

'
, Kinzig , Nidda

und selbst die noch kleineren des Einzugsgebiet ? können

Inter Umständen gefährlich viel Wasser bringens das bis
Wuor einigen Jahren sozusagen „ unangemeldet "

eintraf uns
Äpann Überraschungen bringen konnte . Das ist heute nicht

mehr möglich , denn jetzt stehen auch alle Nebenflüsse des
Mains unter ständiger Aufsicht . Teilweise hat man zu

ser Wasserbeobachtung hauptamtliche Kräfte eingesetzt ,
» ielfach sind es aber auch die Bürgermeister . Lehrer oder
Difrige Privatpersonen , die in Hochwasserzetten mit be -

undernswerter Pünktlichkeit und ausserordentlich gewissen -
ft den Wasserbauämtern ihre Beobachtungen mitteilen ,

n diesen Zentralstellen hat man dann in ganz kurzer Zeit
it Hilfe graphischer Darstellungen einen Überblick über

Gefährlichkeit und den voraussichtlichen Verlauf eines
Hochwassers . Überraschungen sind da so gut wie ausge -
Klossen . Wie sorgsam diese Überwachung der kleinen Flüsse

beitet , geht auch daraus hervor , datz man dieser Tage die
rsprenz , ein an sich kleines und wenig gefährliches

ützchen im Rodgau in den Hochwasserdienst einbezogen hat .

luch der Regen wird beobachtet .

Schließlich stehen auch die sogenannten „ ll b e r -
egnungsgebiete " unter ständiger Beobachtung . Es

Donnerstag . 25 . Febr . : 1^ 30 - 23 .00 : „ Don Juan ." Over tn
„ Akten von W . A . Mozart . ( Äusser Stammreihe . )

? / « *• : ^ 0 .30 — 22 .45 : In neuer Inszenierung .
7 ^ü " cbeth . Schauspiel v . Shakespeare . Stammreihe E .( 20 . Vornellung .)

Refidenz - Theater * .

Donnerstag , 25 . Febr . : Geschlossen .
Freitag , 26 . Febr . : Geschlossen .

B Die Lieferungsbedingungen nebst Angebotsvordrucken
Md gegen Erstattung von 0 .25 RM . ( Fleischwaren 0 .50 RM .)
bei der Verwaltung der Städt . Krankenanstalten ( Registra¬
tur ) zu beziehen . Angebote sind verschlossen und mit der
Aufschrift : „ Angebot für die Lieferung von ..... Waren "

,
Matestens bis Mittwoch , 3 . März . 12 Uhr , bei der Verwal¬
tung der Städt . Krankenanstalten . Wiesbaden , einzureichen .
Später eingehende Angebote können nicht berücksichtigt
werden .

Verwaltung der Städt . Krankenanstalten .
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Riesenbrand in Magdeburg .

Magdeburg , 25 . Febr . ( Funkmeldung .) _ Im Stadtteil
Magdeburg - Neustadt brach am Spätabend des
Mittwochs im Dachstuhl eines zweistöckigen Lagergebäudes
ein Brand aus . Bald hatte er sich auf das ganze Gebäude
ausgedehnt , in dem sich eine Möbelfabrik , eine
Tischlerei und eine Tabakwarenhandlung be¬
finden . Haushoch schlugen die Flammen und malten den
nächtlichen Himmel blutrot . Riesige Funkengarben wurden
durch den starken Nordwind über die Häuser dieses dicht be¬
bauten Wohngebietes getragen . Die benachbarten Häuser
waren gefährdet . Es wurden daher vorsorglich alle Be¬
wohner der Gebäude der anliegenden Straßen alarmiert , um
sich gegebenenfalls in Sicherheit bringen zu können . Die
gesamte Magdeburger Feuerwehr wurde eingesetzt . In
einem konzentrisch vorgetragenen Angriff gelang es ihr ,
zunächst die Gefahr für die Nachbarhäuser abzuwenden und
schließlich nach Mitternacht die Gewalt des riesigen Feuers
zu brechen . Die Löscharbeiten dauerten jedoch die ganze
Nacht über an . Auch am Donnerstagmorgen um 8 Uhr
waren sie noch nicht beendet . Die Entstehung des Brandes
ist noch nicht geklärt . _ __ _ _

Explosion in einem Truppenlager
bei Antwerpen .

Sieben Tote .

Brüssel , 25 . Febr . Im Truppenlager von Bras -
s ch a e t bei Antwerpen sind am Mittwoch auf bisher
noch nicht geklärte Weise einige Granaten explodiert .
Die Zahl der Toten hat sich inzwischen auf sieben , die
der Verletzten auf zwölf erhöht . Sämtliche Verun¬
glückten sind Offiziere .

Das Unglück ereignete sich bei einer Pionierübung ,
an der eine geschlossene Gruppe von 35 Offizieren und
Offiziersanwärtern teilnahm . Während der Übung
wurden mehrere Sprengkörper zur Explosion gebracht .
Als die Explosion nicht sofort , wie erwartet wurde , er¬
folgte , trat die Gruppe der Offiziere und Offiziers -
aspirantcn näher heran . Plötzlich erfolgte dann die
Explosion . Der Kriegsminister hat sich an den Ort des
Unglücks begeben . ___________

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und
Reichskanzler hat der Frau Elisabeth Sothmann
in Glücks st adt aus Anlatz der Vollendung ihres
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben

, und eine Ehrengabe zugehen lasien .

Hochwasser bedroht die Hafenmagazine in Duisburg .
Infolge des starken Ansteigens der Ruhr hat sich das

Wasserbauamt gezwungen gesehen , die Schiffahrt von
der Einmündung der Ruhr in den Rhein - Herne - Kanal
bis nach Mülheim (Ruhr ) zu untersagen . Das Rhein¬
hochwasser beginnt jetzt auch die am Hasen und in
Ruhrort liegenden Magazine zu bedrohen , die deshalb
zum Teil geräumt wurden . Die Hafenanlagen selbst
sind nur noch durch Bojen zu erkennen .

Die deutschen Teilnehmer am Oasenflug in Assuan
eingetroffen . Von den am Dienstag gestarteten 42

Teilnehmern des Oasenfluges haben 39 am Mittwoch
die erste Etappe , Assuan , erreicht . Unter den 39 Teil¬

nehmern befinden sich alle deutschen Flieger ,
die wohlbehalten angelangt sind und sich recht zuver¬
sichtlich für den weiteren Flug aussprechen . Besonderes
Interesse fand unsere „ Junkers 86 “

, die man als die

schnellste der im Rennen liegenden Maschinen ansieht .

Drei Tote in einem Steinbruch in Dalmatien . Im
Bauxit - Bergwerk D r e n i s ch in Dalmatien wurde

durch den Einsturz einer Stützmauer eine größere An¬

zahl von Arbeitern verschüttet . Drei Arbeiter wurden
tot geborgen .

Lindbergy in Bombay . Oberst Lindbergh traf
am Mittwoch in Bombay ein .

Sensationelle Behauptung
eines Pariser finivatfs .

Nach einer langen , durch ein Versprechen bedingten
Schweigefrist veröffentlicht jetzt ein bekannter Pariser An¬
walt einige Mitteilungen aus der Tätigkeit des berühmten
Leiters des französischen Geheimdienstes , Kapitän L a d o u x .
Ladonx spielte vor allem während des Weltkrieges in Paris ,
hinter der Front und in den neutralen Ländern eine große
Rolle . Was aber die Mitteilungen jenes Pariser Anwalts
besonders intereffant macht , ist di « Behauptung , daß Mata
Hari nicht nur als Spionin sondern auch als Giftmischerin
gearbeitet habe .

Mata Hari hatte sich , wie erinnerlich , als javanische
Tänzerin ausgegeben . Sie wies immer wieder darauf hin ,
daß sie javanisches Blut in ihren Adern habe . Ladour hat
nun jenem Pariser Anwalt nähere Einzelheiten über Mata

Der 500 Jahre alte Frohnauer Hammer .

Heute befinden sich die Frohnauer Hämmer wieder in Tätigkeit , um allen Wanderern durch das Erz¬
gebirge zu zeigen , wie die Ahnen hier einst gearbeitet haben . ( Atlantic , K . )
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Ein prügelnder Schauspieler .

Ein in der Nähe von Budapest lebender großer
Schauspieler , der Schwarm zahlreicher junger Mädchen ,
schritt zu einer drakonischen Maßnahme , um sich gegen allzu¬
viel Liebe seiner Verehrerinnen zu schützen . Als er von
einer längeren Außenaufnahme zu einem neuen Film in
seine Wohnung zurückkehrte , fand er dort ein vierzehn¬
jähriges Mädchen vor . das seinen Eltern durchgebrannt war .
„ Ich liebe Sie und ich werde nie von Ihnen weichen

“
, sagte

es pathetisch . Der Schauspieler telegraphierte den Eltern
und lieh das Töchterchen abholen . Acht Tage fand er es
wieder in seiner Wohnung . Als Vater und Mutter zum
zweitenmal in der Wohnung des Schauspielers antreten
mutzten , fragten sie bekümmert , was sie denn mit einem
solchen Kinde anfangen könnten . Da nahm der arme Schau¬
spieler seine Verehrerin am Kragen , legte sie übers Knie
und verabreichte ihr eine Tracht Prügel . Das Mädchen ist
geheilt .

Die Sache kam in die Zeitung , aber int letzten Augenblick
erschien der Schauspieler noch in der Redaktion : /.Bitte “

,
sagte er , „ nennen Sie nur meinen Namen nicht — sonst
bringen mir alle Eltern ihre Töchter zu diesem Zweck !“

Die eigne Gattin entführt . In Georgetown in
British - Euayana hatte ein Farmer Carlos Thomas sich mit
seiner Frau verfeindet und diese sogar zum Schluß wegen
Juwelendiebstahls angezeigt . Bei der angeordneten Kon¬
frontierung vor dem Polizeigericht verliebte sich Thomas
jedoch plötzlich wieder derart in seine Gattin , daß er sie noch
vor Beginn der Verhandlung mit der Pistole in der Hand
zwang , in sein Auto zu steigen , mit ihm auf seine Farm
zurückzukehren und ein neues gemeinsames Eheleben zu ver¬
suchen . Da der Vorfall beobachtet worden war , fuhr Thomas
ein Schnellauto der Polizei nach und verhaftete ihn wegen
Entführung . Vor Gericht wurde er jedoch nur wegen „ un¬
ordentlicher Führung auf der Straße

“
zu 10 Schilling Geld¬

strafe verurteilt und in Anbetracht der besonderen Umstände
unverzüglich aus der Polizeihaft entlasten .

Hari und ihre Tätigkeit als Giftexpertin erzählt . — Da¬
nach habe Mata Hari eine ganze Anzahl jener Gifte gekannt ,
die javanische Frauen z. B . zur Anwendung bringen,

'
um sich

an ungetreuen Liebhabern , vor allem an Europäern , die sie
im Stich lasten , zu rächen . — Ladoux ging in seinen Versiche¬
rungen sogar wweit , zu behaupten , daß General Josef
Gallieni , der berühmte Verteidiger von Paris im Jahre 1914
und spätere Kriegsminister , von Mata Hari direkt vergiftet
wurde . — Fünf Monate vor seinem Tod erhielt General
Gallieni nachweisbar eine prachtvolle Bonbonniere mit
kandierten Haselnüffen . Eine dieser Haselnüsse war in eine
Papierrolle eingehüllt . Diese Papierrolle war die Visiten¬
karte eines berühmten französischen Staatsmannes , dessen
Geliebte Mata Hari damals war . Die Kenntnis von diesen
Beziehungen sei daran schuld gewesen , daß Gallieni solange
eine Erlaubnis verweigert habe , gegen Mata Hari vorzu -
zehen . — Ladoux habe später mehrfach gesagt : „ Hätten wir
chneller zugreifen können , — dann wäre General Gallieni

nicht an einer mysteriösen Krankheit zugrunde gegangen !“

Zwei Skifahrer in den Alpen verunglückt . Ani s
Dienstag stiegen zwei reichsdeutsche Skifahrer , bet j
Student Rudolf Hermann aus Stuttgart und bei :
Student Werner Albrecht S t r e l e aus Eßlingen gegen i
das Schauferfoch in den Stubaier Alpen auf . Als diel
beiden bis zum Abend noch nicht zurück waren , ver - t
mutete man ein Unglück , umso mehr als von der Hütts
aus das Abgehen schwerer Lawinen beobachtet werdet «

Linnenkohl

konnte . Wegen des furchtbaren Schneesturmes , der am ®

Dienstag tobte , konnte die Suche nach den beiden Ver - W
mißten erst am gestrigen Mittwochfrüh aufgenommenW
werden . Um 9 Uhr vormittags wurde einer der Ver -^
schütteten , der Student Hermann , tot aufgefunden . ® ie ;
Leiche wurde zu Tal gebracht . Die Suche nach dem

zweiten Verschütteten wird fortgesetzt .

Zusammenstoß zwischen streikenden ungarische » s
Bergarbeitern und Gendarmen . Vor einem Schacht dei s

Kohlenbergwerke in F ü n f k i r ch e n , wo ein Teil der .
Bergleute seit Montag unter Tage streikt , versammelten ;
sich am Mittwochnachmittag 300 bis 400 Personen , um ;
eine Kundgebung zu veranstalten . Unterwegs begeg - i
treten sie fünf Gendarmen , die die Menge aufforderten ,
auseinanderzugehen . Als diese der Aufforderung nicht ‘

nachkam und mit Stöcken und Steinen gegen dre Be - >.
amten vorging , gaben diese zunächst drei Warnungs - ?

schüsse ab . Auch jetzt gab die Menge nicht nach , griff die .
Gendarmen an . Diese gab darauf vier weitere Schüsse |
ab , durch die ein Mann getötet und vier Demonstranten
( darunter eine Frau ) schwer verletzt wurden . Die \

Schwerverletzten wurden in die Fünfkirchenei
Chirurgische Heilanstalt gebracht , wo einer von ihnen
noch im Lause des Abend starb .

Millio när schenkt eine Stadt . Der Millionär John -

W . H a u s s e r , einer der reichsten Männer der Ver¬

einigten Staaten , hat sich bereit erklärt , feine vom

Hochwasser völlig zerstörte Heimatstadt New Rich, ' i
mond im Staate Ohio aus eigener Tasche wieder aus - :
bauen zu lassen . Schon nach dem Hochwasser des Jahres ,

1913 hat Hausser die Kosten für den Neuaufbau vo «

New Richmond übernommen .

Der Schleier , der stets Unglück brachte . Im National -

Mufeum in New Port kann man seit wenigen Tagen ein

merkwürdiges Schaustück bewundern : einen Brautschleier ,
dessen Lebensgeschichte auch den Menschen , der frei von
jeglichem Aberglauben ist , verwunderlich anmuten wird . Es

ist der Brautschleier der unglücklichen Königin Marie
Antoinette , der bis in unsere Zeit hinein all seinen
Trägerinnen Unglück gebracht hat .

Hilfe gegen Gicht und

Rheumatismus .

Wer diese Plagegeister nur vorn Hörensagen
kennt , kann froh sein ! Wer sie aber am eigenen
Körper spüren mußte , wird sich freuen , ein alt¬
bewährtes Mittel zu wissen , das schon vielen
Tausenden geholfen hat , die an Eicht oder
Rheumatismus litten . Ich empfehle . Ihnen
solch ein Mittel , das seit mehr als fünfund¬
zwanzig Jahren erprobt in und Sie sollen es
selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet .
Aber ehe ich Ihnen über die wohltätige Wir¬
kung des Gichtostnt mehr sage . leien Sie die
folgenden Briese , die mir freiwillig zugesandt
worden sind :

Jesendorf . Post © engen , d . 24 . 1 . 1937 .

Erfreulich ist es , daß ich Ihnen mitteilen
kann , daß ich von meinem Jschiasleiden befreit
bin . Schon nach vierwöchentlichem Gebrauch
Ihrer Gichtosint - Tabletten waren die Schmer¬
zen restlos verschwunden , sodaß ich meine
schwere Vauernarbeit voll und ganz wieder ver¬
richten kann . Bemerken muß ich noch , daß ich
ohne Stock keine 30 Meter gehen oder allem
sieben konnte . Auch Ihren Gichtosint - Tabletten
habe ich zuerst mit gemischten Gefühlen gegen¬
übergestanden . aber ich wurde bald eines
besseren belehrt , denn nach 14tägigem Gebrauch
der Tabletten konnte ich schon merken , daß es
auswärts ging , wofür ich Ihnen gamicht genug
danken kann . Ich werde die Eichtosint - Tablet -
ten gern weiter empfehlen . Dieses Schreiben

bitte ich mit meinem vollen Namen zu ver¬
öffentlichen . F ^ nz Unterbolzner . Landwirt .

Leipzig W . 31 . Jahnstr . 34 . d . 3 . 1 . 1937 .
lieber die Eichtossnt - Kur , welche ich nach

Vorschrift ausgeführt habe , kann ich Ihnen nur
erfreuliches mitteilen . Ich bin von allen
Schmerzen befreit und danke Ihnen herzlichst
dafür , daß ich durch die Gichtosint - Tabletten
meine Gesundheit wieder erlangt habe . Senden
Sie mir noch eine Originalpackung Gichtosint -
Tabletten zu . Ich bin 81 Jahre alt . da ist cs
schon besser , man beugt vor im Falle eines
Rückschlages . U Wagenbreth . Rentner .

Solche Briefe besitze ich in überaus großer
Zahl und alle sind Ausdruck der Anerkennung

und Dankbarkeit dafür , daß Eichtosint geholfen
bat . Da Gichtostnt die hauptsächlichsten Pc -

standteile bekannter natürlicher Heilbrunnen
enthält , die stch bei Gicht und Rheumatismus
bewähren , behebt es nicht nur norübergeJjen ®

die Schmerzen , sondern es bekämpft die Krank - j
beiten an Ihrer Wurzel . Eichtosint hat feiner « °

lei schädliche Nebenwirkungen und es ist auai
beauem und ohne Verufsstörung überall »tt

nehmen .
Sie können kostenlos und portofrei eine

Probe Gichtostnt mit weiteren Aufklärungen
und genauer Gebrauchsanweisung erhalten ,
wenn Sie Ihre Adresse senden an : Max Dills -
Abt . Gichtostnt . Berlin SW . 693 . Friedrichs ! r . 19-

Eichtosint ist in allen Apotheke » nt habe » .
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Gesucht z. 1 . 4 . 37

Milchm

Wüls & ktmle vta - , . . . .
'4 - * ! an dem Erfolg gemessen ,

rQuY/tZ/tAA/v O reichlichen Gewinn .

immei

Wiesbaden , Langgasse 32 .

feitMriiig

! Weidliüir Personen |

2 Zimmer Nur Prersang .
u . B . 460 T .-V .

) N
| Privat - Mönse |

3 Zimmer

mein

fofungsroort !
5 Zimmer

rinn 28 .

SmmoMltenJrIohn Hausmädchen

| Mniobilien -Pertnnse |

tional - -

ten eis R für Hausbalt u .
E (Mrfcnft Inf nh

chleier ,

Suchen Sie eine

Hauptbüro :

3162a37

Wiesbadener Tagblatt

Möblierte
Wohnungen

Suche z. 1 . März
ein brav . Mädch .
für den Haush .

Karl Förster ,
Biebrich,Weiher¬
gasse 24 . Part .

Ädolfshöhe ,
Cheruskerwegl3

die schon eine erfolgreiche Tätig¬
keit nachweisen kann .

Bewerbungen mit Bild und
Gehaltsanivrüchen an

Wir suchen zum Eintritt per
1 . 4 . 1937 gewandte

»er am
it Ve
itnmen
r 33
n . Die

ch dem

Stellen -

Gesuche

Ja er kommt zu allem was ihm

nützlich ist und zu allem was ei

sich wünscht . Weil er eifrig die

Geschäft sof . ob .
später gesucht

Herde
Oefen

lohnt oder
spät , gesucht .

Wäsche -
Werner ,

Webers . 30 .

Mädchen
t gesucht für Zim .
I und Haus »um
| 1 . 3 . 37 . Wacker .
| Epiegelgasse 3 .

Älterer
Herr

Rentner u .Dame
suchen sofort ob .

zum 1 . April
2 - 3im . -Wobn .,

ev . 3 -Z .-Wohn . ,
in Zentrum der
Stabt . Angebote
m . Preisangabe
u . H . 461 T .-V .

Rch . Ml . 3 .

von alt Dame

Stellen *

Angebote

Junge saubere
fleih . Frau sucht
stunbenw . Arb .,
auch Büro putz .
Ang . u . B . 461
an Tagbl .- Verl .

| Mamiiiche Psisoiiev s

| ftmifmän . Personal |

NeWm -

totoreo
2 St . en . V, PS ,

SM Touren .
2 St . ca . 1 PS ,
900 u . ! 450Tour . .
115 — 120 Volt ,

zu verkaufen .
Eckellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei ,

„ Wiesbabener
Tagblatt

"
.

Druckereikontor .

Nr . 47 . Seite 11 .

Kl . Wohnung .
1 Zim . u . Küche ,
f . ein ». Pers , zu
verm . Angeb . u .
K . 459 an T .-V .

2- 3 - 31WI -

Bohnnng
schöne Lage .

Preis bis 75 M .
Ang . u . D . 461
an Tagbl .- Verl .

Lernende

Kontoristin
gesucht .

Buchh . Alippi ,
| Wilhelmstr . 58 .

ImMWnm !
( auch Unfall u . Haftpflicht )
errichtet für Hanau ( Stabt
unb Land ) eine

Sroi - BettteiMo
unter günstig . Bedingungen .
Ortsagenten werden aller¬
orts angestellt . Bewerbungen
( auch Nichtsachleute ) mit best .
Beziehungen auch zur Land¬
wirtschaft , unter 3 . 734 an
den Tagbl .- Verlag .

Friseur -

Geschäft

( Damen und
Hrn .) Mainz ,
Erohe Lang¬

gasse 2 */io .
Bill , zu oerk .

Trumpf -

Junior
Cabr .- Lim . .

25 000 km , in
tadellosem Zu¬
stand . abzug . N .

Müller .
Martinstrahe 9 ,

Motmrod
500 cem . verchr . .
gut erb ., zu verk .
od . geg . 200 cem
zu tauschen . Adr .
i . Tagbl . - Vl . Ep

Kleinanzeige im „ Wiesbadenei

Tagblatt " für sich wirken läßt .

Das kostet nicht viel , und bringt
Mod . sonnige

2 — 3 - Zim . *

Wohnung
m . Zub . ( Bahn -
hossnähe . Ring )
». 1 . 4 . zu mieten
gesucht . ( 2 Pers . )
Mietpr . b . 60 M .
Ausf . Angeb . u .
T . 461 an T .-V .

gesucht .
Gute Schulbild ,
u . Anfangskennt¬
nisse in Stenogr .
u . Schreibmasch .
Beding . Angeb .
mit Zeugnis¬
abschriften und
Lebenslauf erb .
ii . I . 460 T .- V .

jSmkMtzes Personals

Allein¬

köchin
' für Restaurant ,

welche a . Sauer «
■poften reflektiert ,

wird aufgenom .
Langgasse 34 .

3 - Zim . -Wohn .
mit Zub .. schöne
Räume , z . 1 . 4 .
od . später zu om .
Eoethestr . 4 . 3 ,
bei Jost .

Grundstück
preiswert gegen
bar zu verkauf .
Näheres Wörth -
strahe 7 , Laden .

In Arzthaush .
hu 3 Personen
junges zuverläss .
gewandt . Mädch .
z . 1 . o . 15 . März
gesucht . Zeugn .
erkorderl . Adr .
i . Tagbl .- V . Eq

I Alleinmödlhen
einfach , älter ,■ selbständig im

Kochen u . allen
Hausarb . . von
altem Bearnten -

eßepaar
sofort gesucht .

Dilger ,
Fahr a . Rh .,
b . Neuwied .

| Hauspersonal |
I Sol . Kinderfrl ..
Mwelches schon bei
W Kindern war . zu
l einem 3i . Kinde

z . 1 . März ges .
i Vorzustellen bei

Frau Maier ,
Mainzer Aktien -

■■ bierballe . am
Babnb . . Mainz .

i ein6
runges
chatten .

E Dultz .
hstl . 19-

eholien
>n Be -

runnen
tismus
-gehend
Krank -

keiner -

ift au »

»all 3“ Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

t Bet - ß gesucht für klein .
Haush . ( 3 Er -

Hypotfiekengeld
zu zeitgemäßen Bedingungen ,
auch Privatgeld zur Ab -

lösung von Hypotheken zu
haben durch

„ Merwa “ Verwaltungs - u .

Finanzierung « - G . m . b . H .

Gerichtsstraße 3

G voll !

Rich - I
>r aus - : l

Zahres
;u von

Vir weifen 5tellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Vriginn !-Zeugnisse
beizufügen . Ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Rnschrist des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Zwei Damen
für Propaganda und leichten Ver¬
kauf gesucht . Gen .-Vertr . der
Economa AG ., Emser Strahe 75 ,
1 . Stock , von 2 bis 5 Uhr .

Vermietungen

1 Zimmer

— — — — —

1 . Etage
5 , evtl . 7 Zim .
u . Zub ., Zentr .-
Heizung u . aller
Komfort , zu vm .
Rheinstratze 49 .
Ves . d . Hausmst .
• HHMOH

M [ Midlichs Peisonm |

| [ kausniiin . Personal |

[ Kontoristin
i - füt kausm . Büro

gesucht .
ft Ang . u . B . 462
E an Tagbl .- Verl .

Ehrliches fleih .

Wen
sof . od . 1 . März
gesucht .

Rest .
„ Westenddof "

,
Sckwalbacher

Strahe 46 .

EisMichine
boppehnanb . . m .

Motorantrieb .
25 Liter , zu vk .
Ang . u . U . 460
an Tagbl .- Verl .

. Am
t, bet
ad bei

gegen
lls die

v

Hü
nerbe

neu u . gebraucht
H . Pfeffermann .

Karl -Ludwig -
Strahe 8 .

Herde
und Oefen ,

in netto . Eröh . .
gut erhalten , zu
verk Bismarck -

Jch suche
für m . Sohn ,
16 I . . z. Z .
Untersekund .
Real - Gymn .,
z . Ostern eine

Ml .

keMeile
Eef . Ang . u .
S . 460 T .- V .

L Mädchen
i f . die Küche ges .
r Fr . Kaiplmger .
I « riedrichstr , 53 .

Sonnige
3 - 3im .- Wohn .,

1 . St . ( Neubau )
in Vierstadt ,

an ruhige Leute
zum 1 . 4 . zu vm .
Preis 50 RM .

Adr . T .-VI . Eo

MM
Wims

mit 3 — 4 Zim .,
Garage u . klein .
Karten , auf der

Adolsshöhe
in Biebrich zum
1 . 5 . ober 1 . 6 .
zu miet gesucht .

Ankauf eines
Hauses mit zwei

Etagenwobng .
nicht ausgeschl .
Ausfübrl . Ang .
u . A . 225 T .- V .

Küche , weih . bill .
z . vk . Dvtzheirner
Strane 32 . 1 r .

1 Ausziehtisch ,
72X100 cm ,

1 Wringmasch . ,
37 -em -Walze .

1 Fahnenstange ,
gestrichen . 5 m ,

mit Strebe ,
vk . Abvlsshöhe ,

Eotenweg 2 .
vormittags .

Laden - Einricht .
2 fabrb . Fenfter -
gest . , 2 Theken
( 2,30 u . 2 .60 m
lg .) . 2 Schränke
mit Aussatz unb

Glasschiebetür . ,
neuro . , prw . vk . .
ev . einz . Näh . b .

Ant . Dapper ,
Aukt .- S . . Mainz
Franziskanerstr .
Fernspr . 32441 .

WÄ
bas selbst , kocht
u . bie Hausarb .

verrichtet , ges .
Viktoriastrahe 1 .

Tücht . selbständ .

Alleinmädchen
in kleinen Haus¬
halt »um 1 . 3 .
ob . spät , gesucht .
Ang . u . S . 459
an Tagbl . - Verl .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

| tzWMsoiial |
Gediegene

arbeitsfreudige
Frau ,

ahne Anhang ,
sucht passenden

Wirkungskreis
in frauenlosem
Haushalt od . zu
ält . Dame . Ang .
u . K . 461 T .-V .
— — — — —

Mtz . MtWkl
sucht ? - 3X wöch .
Beschäftig . , auch
stundenw . Ang .
u . T . 460 T .- V .
— —

wachsene ) neben
Köchin u . Stdn .-
Frau . Elf . ält .
Mädchen bevor¬
zugt . Ang . unter
L . 454 T .- Verl .
Ehrl . gewandics

Mädch « «

•i von
cd . Es
larie

seinen .

Sch . s. 2 - 3 . -W „
Küche . Ms . . Zub .
z. 1 . 4 . Kaiser -
Fr . -Ring 24 . 1 .
Preis 60 RM .
2 ger . sonn . Zim .
und Alleinküche
( Teilw .) 6 . ein ».
Dame in ruhig .
Hause sof . zu v .
Gef . Anfragen u .
F . 460 an T .-V .

Fräulein
:• für leichte Biiro -
I arbeiten für 3 -4
M Vz Tage wöchtl .

gesucht . Ang . u .
I U . 461 an T .- V .

|r Wg . Mödlhm
als faufm .

M Mädchen , welch .
Ran selbst . Arbeit
8 gewöhnt ist und
E kochen kann , z .
El . 3 . gesucht —

M Lohn nach Ilber -
k einfunft . Näber .

Bäckerei Damm .
I Seerobenstr . 10 .
| Parterre .

Fleihigrs

Pers . Mädchen
gleich oder 1 . 3 .

gesucht
Rüdesheimer

Straße 21 , Part .
Ehrliches fleih .

zuverläss .

Mädchen
z. 1 . 3 . gesucht .
Adr . T .-Vl . E «

risch «

tchtd
eil bei
vielten
en , um

begeg -

Derteti

g nicht
ie Be -

nung
riff die

Schüsse
rant

. Die

cchener
ihn «

©eör . fiüdje
für 25 RM . zu
verkaufen .

Reichert ,
Frankenstr . 9 ,
Gelegenheits¬

kauf .
Elektro -Motore .

jede Gröhe und
Spannung ,

gebr . Maschinen
aller Art

äuherst günstig .
E . Müller .

Mainz ,
Mittl . Bleiche 57
Telephon 34859 .

Möbl . Maus . m .
2 Bett . u . Küche
zu verm . Bender
Nerostrahl ! 39 ,
Mbl . 3 . n . Küche
Woche 6 RM .
Schachtstr . 12 , 1 .

Weih . Amerik .
Hahn , April 36 ,

Prachtexempl .,
zu verk . Denz ,

Rambach ,
Gartenstrahe 19 .

Tel . 26844 .
2g . leg . Hühner
u . tt Brutappar .
zu verk . Maus ,
Idsteiner Str . 23

Eehrockanz . f . ält .
Hrn ., Anzug , dkl .

Wintermantel ,
alles gut erhalt . ,
Bill , zu verkauf .
A . Gernand Ww .

W .- Rambach ,
Talstrahe 20 , 1 .
Grauer Anzug ,

Gröhe 48 .
gut erhalten ,

bitt , zu verkauf .
Rbeingauer

Strahe 30 , 1 r .
Er . mod . Welt¬
globus Hill , zu
verkauf Elsässer
Platz 10 . 4 . St .

Gelegenheit .
Mod . Mabag .-
Schlafzimmer

bill . zu verkauf .
Voseplatz 6 , 4 l .

Sofa n . 2 Sessel
( roter PlÜto ) .
gut erhalten .

biUig zu verk .
Anzusehen vorm .

Sonnenberg ,
Kreuzberg 22 , 1 .
2tLr . gr . Kleider -
schrank bill . zu v .
Kaiser - Friedr .-

Ring 18, . 2 .

3 - 3 . - WM .

auch Vorort ,
gesucht .

Preisangeb . u .
E . 460 an T .-B .

3 - 4=3iiw
Wohnung

z . 1 . 4 . ges . Ang .
m . Pr . u . B . 452
an Tagbl . -Verl .

^Mverkehr ^
[
~

itllMlieii -Sesüche |

5000 M .

z. Ank . e . Hauses
v . vilegebedürst .
Herrn ob . Dame ,
a . Eben . , gesucht .
Kapital w . b .
Abwobn . » cher -
gefteUt . An » , u .
M . 460 an T .- V .

Kinder - Sport¬
wagen . gut erb . .
verkauft Adler -
strahe 35 . H . 3 r .

1 Vrubö Mist
billig abzugeben .

Herz ,
Manieuffelstr .17

s Mdlet - Peilililse s

fioueftauen , es gilt , jährlich IMilliarden
Rlarh dem Moloch verderb abjutingen !

wertvolles wirtschoftsgut an Nahrungsmitteln
und anderen Sachwerten muß vor Verderb

bewahrt bleiben , kine wirksame stbwetzr -

Maßnahme in diesem Kampf ist die Sauber¬

keit . helft mit , verbindet kuch mit iMi , dessen
starke und billige Neinigungskroft
hunderterlei Dinge in kaustzalt , Küche und

Speisekammer vor verderben bewahrt . Nutzt

diesen Wächter der Sauber¬

keit , spart durch iMi !

Wohnungen
durch

L Rellenmauec
G . m . b . H .

Hauptbüro : Bahnhofstr äße 27

Möbeltransporte
Möbellagerhaus
mit Sicherheitskabinen .

Fernsprecher : 59816 , 27012 , 27115
22044 , 26611 .

3 - Zim . - Wohnung
Abeggstr . 6 ( Nähe Kurhaus ) ,
mit Küche . Bab , Balkon , sofort
zu vermieten .

„ MERWA “
, Gerichtsstr . 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee47,P .
gut möbl . Herr . -
Schlaszim . zu v .

Er . sonn , leeres
Zimmer in gut .
Hause zu verm .
Bahnhofstr . 14,2Rheinitrahe 38 . 2

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Leer . iep . 3 . an
einz . Frau zu v .
Frankenstr .23,1 rRiehlstr . 3 , P .,

gut möbl . Zim .
zu vermieten .

*21 . ManWen
m . ei . L . ( 1 mit

SB . , Abl . . kl .
Herd ) , ohne

Keller , zu verm .
zum 1 . 3 . Nur
für Alleinsteh . o .

ält . Ehepaar
geeignet , Kaiser -
Friedr . - Ring 10 ,
Part . 10 — 4 Uhr

BchOOmhe .
Möbl . Zim . i . g .
Hause abzugeben
Abolfsallee 18 . 2

Mbl . Zininier
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Bahnhofstr . 15 ,
Gartenhaus 2 .

Er . l . sonn . 3im .
zu vm . 20 RM .
monatlich 10 — 3

Kaiser - Friedr .-
Ring 38 . 3 .Mbl . Zim . Bis -

marckring 11 . 3 r
Schön möbl . iep .
Zim . mit Bab -
benutz . zum 1 . 3 .
zu v . Bismarck -
rittfl 36 . 1 links .

L . Frontspitzzim .
sofort zu verm .
Körnerstrahe 5 ,
3 . St . Seel .
L . Ms . m . Herb
zu verm . Luxern -
burgstr . 4 . P . l .Kl . mbl . son . Z .

frei Dotzheimer
Strahe 2 . 2 . Zim „ l .,s . Möbel -

unterst . zu vm .
Oranienstr . lO . H .Saub . frdl . mbl .

Zim . Eleonoren -
strabe 8 . 2 . St . r . L . 3 . z. v . Rüdes -

beiniet S1r .17 .P .
Mbl . Z . a . Der .
»um 1 . 3 . zu um .

Eltviller
Strahe 19c , 3 l .

2 geräumige
sonnige leere

3immer
mit fl . SBafier u .
Heizg . , sep . Ein¬
gang . im lief »
parterre , zu vm .
Solmsstrahe 28 .

Tel . 22555 .

Wett . mbl . 3 . in
ruh . H . sof . zu v .
Emser Str . 41 , 2
Saub . mbl . 3im .
m . sep . Eing . sof .
z . v . Eneisenau -
strahe 15 , 2 lks .
Sch . m . 3 . z . v .
Helenenstr .8 , H . 2

Garagen . Stall -
Keller

Boiügtfrei
Auto -Richter ,

Gartenselbstr . 14
am Hauptbahnh .

Gut möbl . 3im .
zu verm . Moritz -
str . 23 . Eth . 1 r .

Sch . möbl . 3im . .
1- 2 B . . sof . z . v .
Moritzstr . 68 . 2 .

^ MietgMe

M . Ms . m . Herb
a ält . Pers z . v .
Oranienstr .45,2r .

Punkt ! . Zahler
sucht abgeschloss .
1 » od . 2 - Zim . -

Wohnung
Ang . u . D . 460
an Tagbl . - Verl .

Frdl . mbl . Zim .
in gutem Hause
sofort ob . später
zu verm . Quer -
itrane 4 . 2 . Ecke
Taunusstrahe .

1— 2 - Z .- SBohn .,
Frontspitze ,

bis 30 Mk „ sucht
Pensionärin .

Ang . u . W . 459
an Tagbl . - Verl .

Mbl . Mans . sof .
zu verm . . wöch .
S 3 .50 , Sckacht -
strahe 33 , 2 lks .
Sonn . mbl . 3 . an
Berufst , zu vm .
Schulberg 8 , 1 r .

Ruh . Ehepaar
sucht 2 - Zirnrner -
Wohn . z . 1 . 3 . 37
bis 45 RM ., in
Kurlage . Angeb .
u . D . 462 T .- B .

Möbl . Zimmer
m . 1 — 2 Betten
zu verm . Wörth -
strähe 23 , 1 r .

2 — 4 - 3immer -
Wobnung

zum 1 . 4 . v . Jng .
( 2 ruh . Pers . ) ,
auch Stabtr . ob .
Biebrich , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 460 an T .- V .

Möbl . Zimmer
ge » . teilw . Haus¬
arbeit an zuverl .
Frau ob . Mäbch .
zu verm . Angeb .
u . O . 461 T .-V .
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nasiüm die Elf vom Zietenring ( die in der Vorkriegszeit
trotz Verbot die „ gefürchtetften

"
Mannschaften stellte ) mit

2 : 1 . Oranienstratze war noch spielfrei .

Heute Donnerstag nehmen die Spiele ihren
Fortgang . Auf „ Kleinfeldchen

" um 2 .30 Uhr : Kastellschule
— Hebbelschule ; um 3 .30 Uhr : Schulberg — Lahnstraße ;
kleines Feld um -H Uhr : Zietenring — Oranienstratze . An
der Lessingstratze : 2 .30 Uhr Staat ! . Gymnasium — Blumen¬
thalschule ; 3 .30 Uhr : Rheinstratze — Riederberg .

Um die Stadtmeisterschaft der Mittelstufe

kämpfen am Freitag , 26 . Febr . , um 2 .15 Uhr , aus dem
Sportplatz an der Frankfurter Stratze die beiden Gruppen¬
meister Rheinstratze und Handelslehranstalt .
Auch dieses Treffen wird erneut , den Beweis dafür liefern ,
ein wie überraschend guter Futzball von der Jugend gen .
Mannschaften bereits beherrscht wird . Eine Voraussage ist
natürlich schwer zu treffen , da die Jungen unangefochten
ihren Eruppenmeister gemacht haben :

Gruppe I :

1 . Handelslehranstalt " 3 3 — — 16 :3 6
2 . Riehlschule 3 111 7 :8 3
3 . Staal . Gymnasium 3 1 — 2 9 :11 2
4 . Oranienstratze 3 — 12 5 :15 1

Gruppe II :

1 . Rheinstratze 3 3 -- 16 :2 6
2 . Riederberg 2 1 — 1 18 :0 2
3 . Blumenthalschule 3 1 — 2 0 :29 2
4 . Zietenring 2 — — 2 2 :5 —

Jeder Wiesbadener Fußballanhänger wird Freude an
diesem Wettspiel haben . Eintrittsgeld wird natürlich nicht
erhoben . Es wird zweimal 35 Min . gespielt .

Anschlietzend um 3 .30 Uhr fällt die Entscheidung in der
Oberstufe . Gelingt es der Elf des Staat ! . Gymnasiums ,
die Elf der Oranienstratze zu schlagen , hat sie den Titel
gewonnen . L .

IDdjrmadjt und
'

Polizei auf Stiern .

Und dann die Norweger in Holmenkol .

Bei den Heeres - Skimeisterschaften 1937
in Garmisch - Partenkirchen gewannen in der Gruppe A
( Eebirgsbrigade ) die Garmisch - Partenkirchrner Jäger den
Spähtrupplaus in 3 :04 :56,8 vor den Reichenhaller Jägern .
Bei den Mittelgebirgs - und Flachlandtruppen war die erste
Mannschaft der Hirschberger Jäger in 2 :42 :42,2 ihren Mit¬
bewerbern klar überlegen .

Eurnpold - München holte sich bei den Polizei -
Ski - Wettkämpfen am Felüberg den Sieg im 15 - Kilometer -
Langlauf in der reichsoffenen Klaffe in 1 :31 :36 . Außer
Konkurrenz erreichte SS .- Rottenführer Scherte ! mir
1 :20 :04 eine erheblich bessere Zeit .

Norwegen triumphierte im 50 - Kilometer -Dauerkauf
der berühmten Holmenkol - Skirennen . Sieger wurde Per
Samuelshaug in 3 :36 :26 Stunden vor dem Schweden
Englund ( 3 :37 :30 ) . Auf den drei nächsten Plätzen endeten
wieder norwegische Läufer . Auch der 4xl0 - Kilometer -
Staffellauf wurde in 2 :52 :12 eine Beute Norwegens vor
Finnland .

Sport und Spiet

einen
Davis -

TDekfje Scfjule befißt den beften LuKba// - Nachwuchs ?

irgend etwas abzukarten . Wenn man fast Tag um Tag be¬
deutende und ziemlich gleichwertige Spieler aufeinander -

hctzt , dann wird es auf die Dauer stets zu sogenannten

Ein großes Paar tritt ab .

Allison/van Ryn sind das Turnierspiel müde .
Sie wollen noch Tennis spielen , wenn ihnen ihr Beruf Zeit
dazu läßt — zur Erholung . Lott/Stössen wurden
Berufsspieler . Amerika verliert in Jahresfrist sein zweites
großes Doppel . Eines der größten Doppelpaare , die es auf
der Welt gegeben hat . Die Amerikaner gehören in die
Reihe der Cochet/Brugnon und Gregory/Collins — wobei
der Ruhm der beiden Engländer freilich der kürzeste war .
Dieses außerordentliche Doppel brach zu früh auseinander ,
während Allison/van Ryn lange allen Stürmen trotzten .
Zwei Jahre gewannen Wilmer Allison und 2 . van Ryn die
Doppelmeifterschast von Wimbledon und im Davis - Pokal

ununterbrochen anzugreisen ,
auf „ half - court "

.

Abgekartet ?

Die Überschrift hört sich
Kriminalroman oder einem

Dort oder in Baden - Baden will das Fachamt Tennis
- letzten Vorbereitungskurs vor den

Pokal - Kämpfen abhalten . Wiesbaden hat die
Tradition der Kurse im Frühjahr . Man sollte die Anstren¬
gungen der Leute vom Nerotal belohnen und ihnen diesen
wichtigen Lehrgang schenken .

Beim Tennisturnier in Monte Carlo
siegten im Männer -Doppel H . Henkel / G . von Gramm über
die Rumänen Calaculis/Hamburger mit 6 :0 , 6 :3 , 6 :1 . Jrn
Einzel war Henkel gegen den Tschechoslowaken Ambros 6 :4 ,
6 :3 erfolgreich , dagegen wurde Fr ! . Sander im Frauen -
Einzel von der Engländerin Haycioft mit 8 :>> 3 :6 , .4 :3 aus¬
gegeben ausgeschaltet .

an , als stamme sie aus einem
Polizeibericht . Es gibt zahl¬

reiche , vor allem dem Tennis fremde Leute , die
"

schon vor
den wechselnden Ergebnissen den Begegnungen zwischen den
Berufsspielern Vines und Perry mit spöttisch herab¬
gezogenen Mundwinkeln entgegensahen . Das bedeutet :
„ Abgekartet !" Wer Tennis kennt und Tennis spielt , wird
sich nicht so schnell an einem solchen Urteil beteiligen . In
Wirklichkeit haben es nämlich die Prosis gar nicht nötig ,

feierten sie Triumphe . Allison , obwohl er einmal ganz oben
in der amerikanischen Rangliste stand , war im Grunde kein
überragender Einzelspieler . Perry schlug er nur , als dieser
völlig außer Form geraten war . In diesem Jahr ist Allison
in der amerikanischen Liste weit nach unten abgerutscht ,
viele Plätze sogar hinter I . van Ryn . Das Paar

'
tritt ab .

Sein Name ist aus der Geschichte des Welttennis nicht mehr
firrtzudenken . Die Pankees spielten das stürmischste ,
schmetterstärkste Tennis der Nachkriegszeit . Sie pflegten

Beide Spieler ?ir>rrhfn meist

spielt wird in einfacher Runde jeder gegen jeden , die
i Gruppenmeister spielen dann im Pokalsystem den Stadt -
I meister ihrer Stufe aus , d . h . der Sieger in der Oberstufe

ist gleichzeitig auch Stadtmeister . Seit einigen Wochen sind
nun schon diese Spiele im Gange und überflüssig zu sagen ,
mit welcher Begeisterung die Jungen bei der Sache sind und
wie groß die Überraschung über die Tatsache ist , daß sich be¬
reits eine ganze Anzahl vielversprechender , bisher „ unbe¬
kannter Talente " aus den 34 Elffchaften herauskristallisiert
hat . Eine Schatzgrube für alle die Vereine , die gewillt
sind , frühzeitig ihren Fußballnachwuchs zu ergänzen .

Die Eruppenmeister konnten bereits heraus¬
gespielt werden . Es sind dies :

Unterstufe : Gruppe 1 ( Biebrich ) : Pestalozzi - Schule ,
Gruppe 2 : Lorcher Schule I und Frauenstein , zwischen denen
wahrscheinlich ein Entscheidungsspiel notwendig wird ;
Gruppe 3 : Erbenheim ; Gruppe 4 : Lahnstratzc . — Mittel -
stufe : Gruppe 1 : Handelslehranstalt ; Gruppe 2 : Rheinstr . -
Schule . — In der Oberstufe schlug das Staatl . Eym -

Die Silbcrschale .
Der Davis - Pokal wird in diesem Jahr stärker um¬

stritten . Japan und Südafrika sind auch diesmal dabei .
Dazu die Chinesen und Neuseeländer . Im Ernst wird aber
keine dieser Nationen verhindern können , daß sich nur drei
wirklich ernste Bewerber um den Pokal einsinden : Ame¬
rika , Australien und Deutschland . Es kommt auch
im Tennis vor , daß Spieler plötzlich über sich hinaus
wachsen , aber es müßte schon ein außergewöhnliches Wunder
geschehen , wenn England den Pokal gegen den Sieger im
^ nterzonenfinale verteidigen könnte . Die Briten glauben
selber nicht daran . In Amerika ist die Stimmung um -
geschlagen . „ Vudge , ja — Budge

"
, sagt man dort , „ Budge

ist schon der Rechte . Aber unser zweiter Mann wird nicht
stark genug sein .

" Der zweite Mann heißt wahrscheinlich
Parker . Die Australier , die auch den 17jährigen Vrorn -
wich in ihre Mannschaft einreihen , gelten als einheitlicher
und sind es wahrscheinlich auch . Immerhin wird viel auf
die Tagesform ankommen .

Tilden hat den Amerikanern wieder einmal einen
Rat gegeben . Die einzige Chance , Australien doch zu
schlagen , bestehe darin , Wood an die Seite von Vudge zu
stellen . Der habe zwar seit einem Jahr nicht gespielt , aber
er sei eine so außerordentliche Begabung , daß er allen an¬
deren amerikanischen Spielern außer Budge vorzuziehen sei .
Der amerikanische Verband pflegt die Ratschläge Tildens
nicht gern zu befolgen . Auch wenn sie so vernünftig aussehen
wie dieser . . .

'

Der alte Groll . <

Überraschungen kommen . Es genügt dann schon ein schlecht
verdautes Mittagessen , es genügen winzige Formschwan¬
kungen , um abwechselnde Resultate hervorzubringen . Nicht
jeder dieser Schaukämpse , die auch für die Beteiligten zu
einer Gewohnheit werden , wird mit der einmaligen Kon¬
zentration eines Wimbledon - Finales durchgeführt .

Aber abgekartetes Spiel ? Man sollte sich vor solchen
Vorwürfen hüten . Diese Berufsspieler sind einmal Ama¬
teure gewesen — nichts spricht dafür , daß sich mit ihrem
Übertritt ins andere Lager auch ihr Charakter geändert hat .

Deutsches Reiterführerabzeichen .

Eine Stiftung des Führers und Reichskanzlers .

Berlin , 24 . Febr . In Anerkennung der Bedeutung der
vormilitärischen Reit - und Fahrausbiidung innerhalb des
nationalsozialistischen Reiterkorps ( NSÄK .) hat der
Führer und Reichskanzler durch Versügung vom
23 . Februar 1937 das „ deutsche Reiterführerabzeichen

"
ge¬

stiftet , Die Ausgabe erfolgt auf der Reichsreiterführerschule
Berlin nach den vom Führer genehmigten Bestimmungen .

Gleichzeitig hat der Führer eine Plakette als An¬
erkennung für diejenigen Volksgenossen gestiftet , die sich
durch Zurverfügungstellung von Pferden für das National¬
sozialistische Reiterkorps um die wehrhafte Ertüchtigung der
deutschen Jugend verdient gemacht haben .

"
-

Hier wird um die Stadtmeisterschaft
gekämpft !

Mancher alte Schulmann wird den Kopf geschüttelt
haben , als er von der Anordnung las , seinen Jungen die

Austragung von Fußballspielen nach den Ordnungen des

Fachamtes Fußball im Reichsverband für Leibesübungen zu

ermöglichen . Diese auszutragende Stadtmeisterschaft
wird unter Anleilung des Kreisobmannes für Schulfußball
vom Sachbearbeiter für körperliche Ertüchtigung im NSLB .

durchgeführt . Ist es nicht ein Treppenwitz , wenn heute der

Fußballfport in den Schulen von „ oben herunter
"

gefordert
wird , nachdem heute noch im Amt befindliche Jugend¬

erzieher vor Jahrzehnten vielleicht zu drakonischen Arrest¬

strafen greifen mußten , um den Buben das „ dumme Spiel
'

mit dem Lederball mit allen zu Gebote stehenden Erzie¬

hungsmitteln auszutreiben ? ' Vom Boxen gar nicht zu
reden ! Wer hätte es für möglich gehalten , daß sich jemals

Lehrer dazu hergeben könnten , sich von Aktiven Unterricht im

Faustkampf geben zu lassen , um dann mit dieser Kunst die

freudig erregte Jugend zu beglücken und ihren Mut und

ihre Härte auf die Probe zu stellen ? Lassen wir nur die

Tatsachen für sich sprechen . Und begnügen wir uns mit der

Feststellung , daß es im heutigen Deutschland eine Selbstver¬

ständlichkeit geworden ist , die Heranwachsende Generation

nicht nur geistig , sondern auch körperlich so zu ent¬

wickeln und vor allen Dingen auszubilden , daß in der

Pflege der Kampfspiele der Härte und Aus¬

dauer des Schulpslichtigen bereits allerhand zugemutet
werden kann . Eine harte Zeit bedarf harter Kämpfer . Und

ganz davon abgesehen : für die Erhaltung und Förderung
des Sp o r t n a ch w u ch f e s ist die Art und Weife , wie der

Lehrer feine Jungen an sportliche Leistungen heranfuhrt ,
von größter Bedeutung und kann daher auch den verant¬

wortlichen Stellen nicht gleichgültig fein . Daher haben wir

heute auch unseren Schulfutzball , gewiß nicht das schlechteste
Mittel einer straffen und disziplinierten Jugenderziehung .

Die frühzeitige Ausübung des Rafenfportes lehrt frühzeitig
die Grundsätze der Ritterlichkeit und des fair play .

Die Schulen spielen in drei Altersklassen , und

zwar Unterstufe , Mittel - und Oberstufe . Die Einteilung

erfolgte nach Schulen . Da wird der Ehrgeiz wach ! Denn

jede Schule will natürlich die beste Mannschaft besitzen . Ee -

3wifd ) en den weißen Cinien
Die große Reise .

Die große Reise begann unter den Palmen von Beau¬
lieu . Sie endet bei den blühenden Magnolienbäumen
Wiesbadens . Dazwischen liegen zwei Monate und un¬
zählige Kämpfe . Deutschlands Davis -Pokal - Spieler unter¬
nehmen eine gründliche Vorbereitüngsfahrt . Regenschauer
gehen über Deutschland , in die Gebirge bricht nachts jäh der
Schnee ein — unsere Spitzenspieler fahren in die Sonne .
Das ist gut und nützlich . Es wird alles darauf ankommen ,
da zu sein , wenn die großen Entscheidungen reifen . Von
Brüssel aus sind unsere Spieler nach Beaulieu gefahren .
Sie kämpfen in Monte Carlo um den Butler -Pokal , sie
spielen anschließend vielleicht noch in diesem und jenem
kleinen Riviera - Turnier und rutschen dann hinab nach
Ägypten . Bis dahin gleicht ihre Reise der vorjährigen —
nur daß damals Gottfried von Gramm durch seines Vaters
Tod zurückgerufen wurde und Henner Henkel allein lassen
mutzte , der dann dein ägyptischen Meister Roderich Menzel
im Endspiel unterlag . Piellejcht heißt dieses Endspiel dies¬
mal Gramm — Menzel ; damit würden sich die Heiden be¬
rühmten Spieler nach 1 % Jahren zum ersten Male wieder
begegnen , nämlich seit ihrem Davis -Pokal -Kamps in Prag .

Wir sprachen von Wiesbaden .

'
Wiesbadener S & acfimeifterfdjaft .

Sicherungskämpfe .

Das war Rettung in letzter Minute ! Nun ist es dem
alten Turnierfuchs M e n z doch ^ noch gelungen , in seinem
letzten Spiel die Teilnahmeberechtigung an den Stadt¬
meisterschaften im nächsten Jahre zu erkämpfen . Nachdem
er seine Hängepartie gegen Vogel — die übrigens nicht , wie
wir irrtümlicherweise schrieben , für Menz verloren , sondern
eigentlich „ todsicher

" remis war — durch eine grobe Unacht¬
samkeit im Endspiel eingebüßt hatte , war Menz nur noch
die Chance eines Sieges über Horchler geblieben . Daß er
sie zu wahren verstand , ist allerdings zürn guten Teil dem
Umstand zuzuschreiben , daß Horchler nicht konsequent genug
auf Abtausch spielte und Menz das starke Läuferpaar über¬
ließ , und daß Horchler im entscheidenden Moment plötzlich
einen Springer einsteüte , ein Verlust , der die Partie in
wenigen Zügen zugunsten Menz

'
entschied . Rach dem Wer¬

tungssystem Sonneborn -Berger ist Horchler nunmehr trotz
Punktegleichheit mit dem Sechsten auf den 9 . Platz zurück -
gefallen , nachdem er sich das ganze Turnier hindurch inner¬
halb der ersten acht gehalten hatte . Auch ihm bleibt jetzt
nurmehr die Chance , in den Ausscheidungskämpfen unter
die ersten vier zu kommen .

Bremer , der noch ein Remis gegen Steinkohl benötigt ,
um endgültig gesichert zu fein , holte aus einer 37zügigen
sizilianischen Partie gegen Vogel in zähem Spiel durch
ewiges Schach noch ein Schlicht heraus ! Dierkes vollbrachte
im letzten Spiel gegen Bleutgen seine bisher beste Leistung
und ertrotzte in einer 30zügigen unregelmäßigen Partie
gegen den Stadtmeister ein durchaus verdientes Unent¬
schieden . Bleutgen mutzte , nachdem sich ein Bauernopfer
als unkorrekt erwiesen hatte , gegen den geschickt operierenden
Schwarzen gar noch die Qualität hergeben , wodurch die
Partie Tüt ihn nicht mehr zu gewinnen war . Kreiß , dessen
ausgezeichneter Endspurt ihm auch erst mit dem letzten Spiel
die völlige « icherung brachte , trat zu seiner Hängepartie
gegen Sternkohl nicht mehr an , sondern gab das Gndspiel ,
in welchem er in schwieriger ! Stellung einen Mehrbauern
hatte , remis .

Sport - Windfdjau .

Feldbergsest am 20 . Juni .

Das älteste deutsche Bergfest und das einzige reichs¬
offene Bergfest in Deutschland , das 1844 begründete Feld¬
bergfest , wird in diesem Jahre zum 84 . Male durchgeführt .
Als Termin wurde vom Feldbergfest - Ausfchutz der 19 ; und
2 0 . Juni festgesetzt .

Pech - Köln deutscher Billardmeister .

Am Dienstagabend fiel in Köln die Entscheidung in der
deutschen Billardmeisterschaft im Einbande nfpiel .
Meister und erfolgreicher Titelverteidiger wurde der Kölner
Pech , der bei gleicher Siegzahl mit Thielens - Eelsenkirchen
und Tiedtke - Düsseldorf den besseren Eeneraldurchschnitt auf -
wies .

+

Universität München errang durch einen 3 : 1 -

Sieg über Universitär Greifswald die deutsche Hochschul¬
meisterschaft im Fußball .

Im Rotterdamer Sechstagerennen führten
am Mittwochnachmittag um 17 Uhr die Belgier Billiet /
Buysse . Zims/Küster und Schön/Pellenaers lagen
zu dieser Zeit zwei Runden zurück an 4 . bzw . 5 . Stelle .

Die Leichtathletikmeisterschaft des Gaues
XIII findet am 26 . und 27 . Juni 1937 in Darmstadt statt .
Frankfurt a . M . ist vom 6 . bis 8 . August der Austragungsort
der deutschen Polizei meisterschasten in der Leichtathletik .

S ch r e i b e r / B l e r s ch, die srüheren Frankfurter
Radball - Weltmeister , werden bet den Vierländerkämpfen
gegen Schweiz , Frankreich und Österreich in München ( 4 . 3 .) ,
Nürnberg ( 6 . 3 . ) und Schweinfurt ( 7 . 3 .) die deutschen
Farben vertreten .

Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft Kreis Wiesbaden .

Die nächste Pflichtsitzung findet am kommenden Sams¬
tag , 27 . Februar , 20 .30 Uhr , im „ Friedrichshos

"
, Wiesbaden ,

Friedrichstraße , statt .
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Zeitschriftenschau .

3u seinem 100 . Geburtstag Alexander Puschkins würdigt
ihn » igismund von Radecki in der „ Deutschen Zeit¬
schrift

"
( 50 . Jahrgang des „ Kunstwort "

) . Die ganze
Genialität Puschkins spricht aus dem fast unbekannten Frag¬
ment „ Ägyptische Nächte

"
, das Radecki glänzend übersetzt und

mit einem Nachwort versehen hat . Den Dichter des bekannten

„ Verdun " - Buches , Edgar Maatz , stellt das Heft mit zwei Er¬

zählungen aus dem alten China vor . I . G . Greiner besagt
sich mit dem ethischen Problem im Wandel der Welt¬
anschauung seit den Tagen der Aufklärung und Kants bis in
die unmittelbare Gegenwart .

Von der Spannweite deutschen Seelentums kündet auf
eindrucksvolle Weise dieses neue Heft der seit drei Jahren er¬
scheinenden Zeitschrift „ Das Innere Reich "

. Hermann
Stehr eröffnet dies Heft mit der „ Geschichte über den
Dächern

"
, einer symbolischen Erzählung . Dann zeugt Rudolf

A . Schröder von der ständigen schöpferischen Begegnung und
Auseinandersetzung des griechischen und deutschen Geistes ,
indem er aus seiner werdenden Ilias -Übersetzung den 14 . Ge¬
sang , den „ Betrug an Zeus

"
, vorlegt . In einem Gespräch

über Musik in Goethes „ Wilhelm Meister
"

, das Karl Gerst -

berger beisteuert , spüren wir die lebendige Gegenwart der
deutschen Klassik .

Im neuerschienenen Februarheft des „ Pantheon
"

finden wir eins reizvolle Untersuchung des Lebens und
Schaffens von „ Jan Polack , der Münchner Stadtmaler " von
Alois Elsen , mit vielen schönen Bildreproduktionen . Uber

„ Zwei neue Werke Permosers im Grünen Gewölbe " be¬
richtet Erna v . Watzdorf , während Wilhelm Suida in einem

folgenden Aufsatz das Leben und die Werke des alten italie¬
nischen Meisters Giovanni Girolamo Savoldo behandelt .
Hieran schließt sich der zweite Teil der bereits im Januarheft
begonnenen hochinteressanten Veröffentlichung „ Aus dem
Jamnitzerkreis

" von Otto von Falke .

„ Das B i I d "
. Monatsschrift für das Deutsche Kunst¬

schaffen in Vergangenheit und Gegenwart . Aus den sieben -

Lürgisch - sächsischen Familien , di - vor einem halben Jahr¬
hundert zur Wiederanknüpfung der zerrissenen geistigen Ge¬

meinschaft tatkräftig mithalsen , stammt der Verfasser des

Aufsatzes „ Die Baron Brukenchalische Gemäldegalerie in

Hermannstadt ( Siebenbürgen )
"

, der Schwiegersohn ,
des im

Vorjahre verstorbenen , verdienstvollen siebenbürgischen
Kunsthistorikers D . Dr . Victor Roth , welch letzterer ihm noch
in seinen letzten Lebenstagen die Durchführung der mit der

Schr -iftleitung der Zeitschrift vereinbarten Arbeit , die ihm
sehr am Herzen lag, ^ übertragen hatte . Verdienstvoll und

fesselnd ist der Aufsatz „ Heidnischwerk in der österreichischen
Kunst des 16 . Jahrhunderts

" von Universitätsprofessor Dr .

Josef Skrzygowski , Wien . Erstmalig erscheint in diesem Heft
eine Zusammenstellung einiger Wiener Maler, -die allerdings
mehr rein künstlerischen als etwa kunsthistorischen oder gar
kunstpolitischen Gesichtspunkten entsprang . Die Zusammen¬
stellung ist also ebenso erstmaliL wie zeitgemäß , wenn auch
von langer Hand vorbereitet . _________________________

Das Februarheft der Zeitschrift „ Germanien " läßt
in einem Aufsatz von Dr . Gerhard Raab ein knappes , fest -

umrissenes Bild des „ Germanischen Glaubens "
erstehen , dessen

Hauptlinien klar hcrausgehoben werden . In einem weiteren
Beitrag arbeitet Pros . Dr . Hugo Dingler , München , die

„ Wege und Grundlagen der Sinnbildforschung " an Hand
einiger Aufnahmen heraus .

„ Die Sonne "
, Monatsschrift für Rasse , Glauben und

Volkstum im Sinne nordischer Weltanschauung und Lebens¬
gestaltung . Der erste Aufsatz des den neuen Jahrgang ein¬
leitenden Heftes , von Willibald Schulze , ist dem Gedenken
Ludwig Woltmanns gewidmet , des vor 30 Jahren allzu früh
verstorbenen Vorkämpfers für eine rassisch begründete Gesell¬
schaftswissenschaft und Bevölkerungspolitik . Zur Hervor¬
hebung der zeitnahen Bedeutung Woltmanns folgt ein Ab¬
druck aus seinem 1903 erschienenen Hauptwerk „ Die politische
Anthropologie

"
. Walther Eiardt schildert es in einem

längeren Aufsatz : „ Die Rassenseele des Fernen Ostens : der

Japaner
" und macht uns manche Charakterzüge des Japaners ,

die uns bisher unverständlich erschienen , klar . Eine wert¬
volle Ergänzung erfährt dieser Aufsatz durch Schrifttums¬
berichte von Werner Kulz und Walther Eiardt über älteste
und neueste Japanbücher .

Bereits zu Beginn des Braunschweiger Lagers hatte die

vom Kulturamt der Reichsjugendführung herausgegebene
Zweimonatsschrift „ M u s i k u n d V o l k" ein Sonderheft
herausgebracht . Jetzt liegt ein weiteres Heft vor , das mit

ausführlichen Berichten und dem genauen Wortlaut der im

Lager und aus Anlaß der Musiktage gehaltenen Reden ganz
unter dem Thema „ Musikerziehung der deutschen Jugend

"

steht . Das Braunschweig - Heft ist zugleich ein Rechenschafts¬
bericht über die im vergangenen Jahr in HI . und BdM . ge¬
leistete Musikschulungsarbeit .

Wie das nach englischem Muster aufgebaute ägyptische
Heer aussieht , darüber wird im neuesten Heft von „ Arbeit
und Wehr " in Wort und Bild ausführlich berichtet . Über

die Feier des Geburtstages von Professor Schröter , dem

Pionier des Fernsehwesens wird berichtet , von den viel¬

seitigen Geländeläufen im deutschen Heer werden aufschluß¬
reiche Bilder gezeigt .

Ein Museum deutschen Kulturwillens bildet das „ Haus
der rheinischen Heimat

" in Köln , das in vieler Hinsicht einen

ganz neuen Museumstyp verkörpert . Einen Blick in dieses
unter neuen Gesichtspunkten aufgebaute Museum gewährt
ein Beitrag von Prof . Dr . Walther Schneider in der

„ Illustrierten Zeitung Leipzig
" ( Verlag I . I .

Weber , Leipzig ) , der die organische Aufgliederung dieses ge¬
waltigen Museums schildert und aus der Fülle des Darge -

stellten einige Zeugnisse rheinischer Kultur herausgreift und

im Bilde wiedergibt : Ein mit erläuternden Abbildungen

ausgestatteter Aufsatz von Otto Brünig unterrichtet über

Blindflug und Blindlandung und ist auch für den Laien leicht

verständlich . .
Die Februarsolge von „ Westermanns Monats¬

heften " enthält
'

einen aufschlußreichen dokumentarischen

Beitrag Dr . Paul Rohrbachs über verpakte Gelegenheiten des

Weltkrieges . In unsere Tage führt ein anderer richtung -

weisender Aufsatz von Dipl .- Jng . Hans Stolper , dem Abtei¬

lungsleiter im Reichsamt „ Schönheit der Arbeit . Der Bei¬

trag bringt viele mehrfarbige Abbildungen mit Vorbildern
von Werkstätten , Maschinenhallen Gemeinschaftsräumen usw .
Alma Rogge , die norddeutsche Erzählerin , ist mit einem herr¬
lich bebilderten Aufsatz „ Land der Friesen

"
, Schicksal und Ab¬

bild einer Landschaft ,
'
vertreten .

Der Erfinder des deutschen Kautschuks , Prof . Dr . Dr .
Fritz Hofmann , berichtet über den Werdegang dieses kostbaren
Stoffes und seine wechselvolle Erfindungsgeschichte im

Februarheft von „ Velhagen u . Kinsings Monats¬

hefte n "
. Über Jiu - Jitsu als Mittel der Selbstverteidigung

für die Frau plaudert Marga Earnichs allerlei Reizvolles
aus dem Leben seiner Artisten erzählt Ed . Duisberg , der

künstlerische Leiter der Berliner „ Skala "
. Ein Charakterbild

der Gräfin Lichtenau entwirft Dr . Paul Weiglin . Wichtige
neue Ereignisse der Geschichtsforschung vermittelt Prof . Dr .
Hinze mit seiner Wahrheit über Kanossa .

„ Die neue 2 i n i e “
hat sich in ihrem Februarheft in

ein karnevalistisches Gewand gehüllt , allerdings auf eigene
Art , mit der sie zeigen will , daß Faschingslaune und Heiter¬
keit auch auf anderem Wege als mittels üblicher Maskerade
zu erzeugen sind . Da wird der seltsamen Verwandlung des
Menschlichen in der „ Geste des Zirkus

" in großartigen Bil¬
dern und geistreichen Begleitworten nachgespürt . Im

„ Humor der Nationen "
triumphiert der Kostümraus -ch in

voller Farbenpracht . — Die ernsthafte Seite kommt daneben
jedoch nicht zu kurz . Eine reizvolle graphische Darstellung
belehrt über die Geheimnisse des Turnierspringens , mit
Josef Ponten bereist der Leser das Randgebiet der Sahara .

Zur internationalen Automobil -Ausstellung in Berlin
bringt die „ D a m e “ ein interessantes Heft heraus , das auf
vielen Seiten die Schöpfer und Konstrukteure der in der

ganzen Welt berühmten deutschen Gebrauchs - und Renn¬
wagen zeigt und den Leser einen aufschlußreichen Blick hinter
die Kulissen dieser wichtigen Industrie tun läßt .

In der Zeitschrift „ Der Naturforsche r “
, vereint

mit „ Natur und Technik
"

, zeigt der Baseler Privatdozent
Dr . Rittmann , wie weit die Erforschung der vulkanologischen
Naturerscheinungen gekommen ist . — Professor Dr . Helfer ,
der Fischereisachverständige an der Preuß . Geologischen
Landesanstalt , untersucht die Gründe für die Gefährdung
der Fische durch Giftstoffe . — Ein guter Kenner des Wal¬
fangs , Direktor Hölzel -Berlin , bringt einen mit einer Reihe
von ausgezeichneten Aufnahmen bebilderten Aufsatz über die
Wale des südlichen Eismeeres . — Eine nicht minder zeit¬
gemäße Abhandlung stammt aus der Feder eines bekannten
Geopolitikers , Dr . Stoye - Leipzig , und behandelt , von der
Natur des Jnfelreiches ausgehend , das Thema „ Japan —
Volk und Raum "

.
Das Februar - Heft der Zeitschrift „ Deutschland

" mit
seinem eindrucksvollen , künstlerischen Titelbild : „ Abfahrt
vom Watzmann

"
, führt uns mitten in den Wintersport

hinein . Auch wer Berchtesgaden , die Wahlheimat des
Führers , schon kennt und viele Male besucht hat , wird über
die Vielseitigkeit einer launigen Betrachtung : „ Berchtes¬
gadener Winter -ABC "

überrascht fein und noch manches
hinzulernen können .

Niedrige Preise

» ckwte .

FÜR
DIE

gute

(fdudte / H

Schuh - Kuhn
Drei Schuhgeschäfte :

Wiesbaden : Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26

( Verkaufe ]
[ HMsr - Lerläust |

Enterb , modern .
Pelz

( Fuchs oder
Cchulterkragen )

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . mit
Befchrcibg . erb .

AIILEft

Favorit

ÄÖler

Qualität
und holtet

nur 135 m
einlchl . Koffer

Spezial -

Reparaturwerkstätte

Langgasse 8

Ruf 27554

Werks -Vertretung

SlMMil

Flügel
kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M „

Zeil 104 .
Tel . 26864 .

u . E . 461 T .-V .
Suche für meine
Tochter ein gut -
erb . Piano von
Privat zu kauf .
Ang . u . F . 457
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchter

Volksempfänger
zu lauf , gesucht .
Ang . u . Ä . 460
an Tagbl .- Verl .
Enterb . Schlaf -
Couche zu k. ges .
Weimer . Rauen -
thaler Str . 11 .

AteMhnM .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . V . 450
an Tagbl .- Verl .

Auto , 4 -Sitzer .
ges . monatl . Ee -
baltsabtret . ges .
Ausftihrl . Ang .
u . S . 461 T .- V .

Sebr . Rohöl .
Lastzug

vreisw . zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
F , 461 an T .-V .

NuWume
sowie andere

Stamm - Hölzer

_ kauft
Herm . Hansen ,

Solzh . .
Bleichste . 14/16 .

Verloren

Gefunden
V </

W Wil .
Damen -

Armbandubr
verloren d . 14 . 2 .

ab Kurbaus¬
anlagen . Luisen -
u . Schwalb . Str .

Ramien .
Schwalbacher

Straße 5 . 2 lks .

Perl -Ohrring
verloren . Gegen
Bel abz . Schöne

Aussicht 32 .
Telephon 28805 .

AerWeüenes
■

Zigarren - und
Zigarett . -Kiosk

gegen Prozente
z. vergeben . Am
besten geeign . f .
eine Rentnerin

mit Tochter .
Mindestverdienst
100 Mk . monatl .
Ang . W .461T . B .

'
SrsWW

ElMlMW
> .

Schneiderin
empfiehlt stck im
Arbeiten u . Um -
arb . o . Mänteln .
Kleid , u . Kostüm .

Schneider .
Frankenstr . 15 ,

1 . St . rechts .

MWSWW

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

Scheuertücher *> A
altbewährte prima B
Ware ' 58 X 75cm groß

** * * '

Lurellio. hoonoälch« bekommenSie bei
Dette , Michels -

twitgCees

Engelmann

Technikum Vbnstanz
_____

Kam Bodensee

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ühren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

25
Pfg

erwünscht . Wwe .
ohne Kind nicht

ausgeschlossen .
Ang . u . A . 224
an Tagbl .- Verl .

Mod . v . Polster¬
möbeln . Äusarb .
o . Betten , mod .
Couch , ab Werk¬
stätte . A . Ochtz ,
Dotzh . Str . 11 . P .

Herd , Messer , Aluminium ,
alles putzt blitzblank

SlBgesiearadMlcfür Maschineaba» »ad ElektrotechnikI
Flugzeugbauend Automobilbau|

tytirbffiddiutnStfmtuwfluslupen,
fäutröni
Schrvalbacher / //f
gegr, 1893 Str

Der meiste Schmutz

schon in der Brühe !

Schmu ^ löfcn

jetzt ebenso billig
rolc Einweichen !

Aiumin . - Putz 5 Stck . IO »-,
Topfreiniger 3 Stck . IOt ?i
Gute Schuhcreme . IO -S

Mop - Spülquasten . 23

„ Lola “ - Spülbürst . 25Z ,

Zimmermann
nur Kirchgasse 29

Wer ße »S>ruira <5en liefert lchn- ll UN» am
8 . Schellenbera ' sche tzofSuchdruckerei

roieaßaöener Caflßlatt

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstraße 55

DennetmnalkommtdochdirZeit, da S >«
mitIhremhaar nldftmehrzufriedenfind.
neil ti üdermäzigfettetoderstumpf®irb
ebn starkausfällt. Dan« Ists höchsteZett
für Curelljo. Besteraber. Sie beugen
tebtjeitig vor und lastensichöftereine
Lurelljo-Trockenhaarwäschemachen—beim

Friseur. CurelljowäschtIhr haar gründ¬
lich. mafiiertdieKopfhautwohltuendund
belebtdieHaarwurzeln. Curelljo-Wäsch«
vertieftaberauchdiehc-nvellen. . Dabei

ftV die Frisur sofortnach der Wäsche
wiedertadellos. - €>« 9“»«- angenehme

Öhi ' eQlhiwi
kau/etiSiebeimir
sieltpreiswertund
zuverlässig.Jlur
besieTtfarkenfabä
cuteirvallen9tvis-
Idgm. mitfihrift:
lichtr&iranturt

Angebote
für sparsame Hausfrauen

Alken , Marktstr . 17 •, — - --
berg 6 ; Eichmann , Seerobenstraße 21 ;
Kammei, Taunusstr . 26 ; Ress , Pichels¬
berg 28/H ; Sax . Hotel vier Jahres¬
zeiten ; Salon Figaro , Achenbach 4 to¬
net , Markt str ässe 12 -

Große Burgstr . | A
Fernruf 59331 nV

Immer preiswert bei Hees

Schon immer hat dem Preis von Burnus eine

überlegene Leistung zur Seite gestanden : Burnus

löst dank seiner besonderenWirkstoffe den Schmutz
schonend aus der Wäsche heraus , während Sie

schlafen . And nun erhalten Sie eine solche Dose
Burnus , die für 3 Eimer Wasser reicht , schon
für 15 Pfennig ! Nichts also hindert Sie mehr ,
sich fast die halbe Wascharbeit abnehmen zu

lassen und vom Einweichen zum

Schmutzlösen überzugehen

Am 2 . März
beginnt ein neu .

ftorti- und

örnllmM
f . bürgerliche u .

feinere Küche .
Anmeldungen

werden von 3 b .
5 Uhr entgegen¬

genommen .
Haushaltnngs -

u . Gewerbeschule
A . Elbers ,

Wilhelmstr . 40 .

fast

oooooweoHeHwm

la gelbe Dreiring - AA

KERNSEIFE 111 ,

5OO - Gr . - Block .

Bohnerwachs u . AQ
Beize , viel gelobt ! 7AB

400 - Gr .- Dose . . WVe ;

Heiraten ]
Kleinrentner

mit etwas Ver¬
mögen , ledig .
Mitte 30er 3 . .
wünscht auf dies .
Wege eine pass .
Lebensgefährtin

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Etwas Vermög .

Sparet iw Winter
schmecken so gut und sind so
gesund wie im Sommer . Vor¬
zügliche . l e i cht zubereitende
Gemüsekonserven sind bei mir
immer vorrätig . 3 . Beiwiel :

r/ . Dos . V -D .
Brechspargel , mittel . 1 .65 0 .00

Stg . - Tvargel , dünn . 1 .35 0 .75

„ „ mittelstark 1 .75 0 .95

„ „ üark . . 1 .85 1 .—

„ „ sehr stark 2 .— 1 . 10

Vt Tose

Gemüse - Erbsen ..... 0 .58

Junge Erbsen ...... 0 . 70

„ „ mittelfein . . 0 .90

„ „ fein ..... 1 .25

Junge Erbsen m . gz . Karott . 0 .7 .,
Karotten , geschnitten . . . 0 .38

Kohlrabi , jg . fst . in Scheiben 0 .65

Empfehlenswerte
Obstkonserven

Birnen , weiß ^ Frucht . . 1 .30
Mirabellen , extra . . . . 1 .35

Pfirsische weiß Vr Frucht . 1 .65
Reineelauden ...... 1 .2o

Kirschen , rot m . St . . . . 1 .25

„ ohne <St * . . - 1 .50

Aprikosen , span .V - Frucht * l -55
* auch für Tortenbelag geeign .

Herdplah»'’

UHREN
sind Geschenke

von bleibendem

Wert .

Uhrmachermeister
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Handel

und Industrie Wirlschafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Bereinsbank Wiesbaden E . G . m . b . H .

Günstiger Abschluß für 1936 .

Die Vereinsbank Wiesbaden E . G . m . b . H .
hielt am Mittwoch ihre ordentliche Hauptversammlung ab ,
auf der Direktor Weyers einen Überblick über das abge¬
laufene Geschäftsjahr gab , dem wir u . a . folgendes ent¬
nehmen : Mit der Hergabe von insgesamt 846 neuen Kre¬
diten int Gesamtbeträge von zirka 1 Mill . RM . neben ein¬
geräumten 3,2 Mill . RM an Wechseldiskontkrediten hat die
Genossenschaft im abgelausenen Geschäftsjahr ihre Leistungs¬
fähigkeit unter Beweis gestellt . Entsprechend der lebhaften
Aufwärtsbewegung des Geschäftes erhöhte sich die V i l a n z -
summe um 307 000 RM . Der Umsatz stieg um 13,5 %
auf rund 90,3 Mill . RM . Die Genossenschaft betreute am
Bilanztage rund 3 Mill . RM . fremde Gelder , während sich
die Gesamtsumme der Ausleihungen auf 3 975 000 RM . be¬
lief . Die ausgewiesene Kreditgliederung beweist den
mittel ständischen Charakter des Geschäftes , rund
64 % : aller Ausleihungen entfallen auf Kredite bis zur Höhe
von 20 000 RM . Die Außenstände stiegen um rund
100 000 RM .. Spareinlagen erhöhten sich um 210000
RM ., Einlagen in laufender Rechnung und
F e st g e l d e r um 106 000 RM . Eigene Effekten wurden
mit 84 000 RM . ausgewiesen und brachten einen Kursgewinn
von 3725 RM . Das Wertpapiergeschäft nahm an Umfang
erheblich zu . An der Unterbringung der Reichsanleihen war
die Genossenschaft erfolgreich beteiligt . Auch das W e ch fel¬
ge s ch ä f t erweiterte sich . Es wurden 27 000 Abschnitte im
Werte von 8,5 Mill . RM . bearbeitet . 78 000 Scheckformulare
gelangten zur Ausgabe . Der Abruf von 28 000 Postkarten¬
schecks beweist , daß die Kundschaft die vielseitigen Vorteile
dieses Zahlungsmittels richtig erkannt hat . Die bedeut¬
samste Veränderung auf der Aktivseite der Bilanz erfuhr der
Posten Grund st ücke und Gebäude . Er ermäßigte sich
durch Abstoßung nicht eigengenutzten Grundbesitzes um
weitere 33 A auf 284 900 RM . ( i . V . 431300 RM .) . Das
H ..Ypothekenkonto erhöhte sich durch die bei den Erund -
stücksverkäufen entstandenen Restkaufpreisforderungen auf
198137 .99 RM . ( i . V . 37979 .18 RM .) . Es ist voll verzins¬
lich . Diese Veränderung bedeutet eine erhebliche Verbesserung
der Liquidität und Rentabilität . Dem Wertberichti¬
gungskonto wurden 100 000 RM . zur Vereinigung der
Debitoren entnommen . Die ausgewiesene Wertberichtigung
von 646119 RM . enthält nach sorgfältiger Prüfung aus¬
reichende Deckung für die erkennbaren Risiken . Die
früher vorhandenen Bankschulden sind rest¬
los bezahlt . Dies ist im Hinblick auf die bereits oben
erwähnten neuen Kredithilfen der Genossenschaft besonders
beachtenswert und beweist die innere Kraft des Geschäftes
und den Erfolg der sorgfältigen Arbeit der Verwaltung .

Die Gewinn - und Verlustrechnnng .
Der Uberschuß an Zinsen und Provisionen be - '

trägt rund 180 000 RM . ( i . V . 170 000 RM .) . Trotz der an¬
gefallenen erheblichen Mehrarbeit erfuhren die persön¬
lichen Unkosten eine Senkung um 11400 RM . Ge -
Halter und Löhne erreichten den Betrag von 114 945 .90
RM . Für Ruhegehälter wurden 14 409 RM ., für soziale
Zwecke 5446 .40 RM . ausgewandt . Die sachlichen Unkosten
hielten sich mit 16 617 .26 RM . auf der ungefähren Höhe des
Vorjahres ( i . V . 15 996 .81 RM .) . Die Verringerung der mit
16 538 .31 RAe . ausgewiesenen Steuern ( i . V . 23 000 RM .)
ist größtenteils auf die Verminderung des eigenen Grund¬
besitzes zurückzuführen . Verwaltungs - und Reparaturkosten
am eigenen Grundbesitz , Kosten für den erfolgten Umbau des
Geschäftslokals , sowie Aufwendungen verschiedenster Art er¬
geben den Betrag von 24 795 .72 RM . Vereinnahmte Mieten
aus eigenem Grundbesitz , sowie Dividendenerlös von eigenen
Wertpapieren ergab sonstige Vermügenserträge im Werte
von 28 904 .01 RM . Außerordentliche Erträge , insbesondere
aus Hauszinssteueranleihescheinen , sind mit 4 777 .29 RM .
erwähnt .

Der Reingewinn von 25 787 .59 RM . wurde wie folgt
aufgeteilt : Es wird eine Dividende von 3 % verteilt ,
nachdem auf das Vankgebäude eine Abschreibung von
3500 RM . und auf die Geschäftseinrichtung eine Abschreibung
von 4 230 .25 RM . vorgenommen ist . 2500 RM . wurden der
gesetzlichen Reserve zugeschrieben , 1500 RM . zur Verfügung
des Auffichtsrates gestellt und 1018 .47 RM . auf neue Rech¬
nung vorgetragen .

Zwei satzungsmäßig ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt . Der Kaufmann Erich
Hettlage wurde neu gewählt . Die Versammlung
genehmigte einstimmig die Bilanz , sowie die Gewinn - und
Verlustrechnung und die vorgeschlagene Verwendung des
Reingewinnes .

Zum Schlüße brachte der Versammlungsleiter , Rechts¬
anwalt Dr . Paul y , den Mitgliedern den Dank der Gesamt -
oerwaltung für die treue genossenschaftliche Mitarbeit zum
Ausdruck . Aus den Reihen der Vertreter wurde der ge¬
samten Verwaltung anerkennender Dank für die erfolgreiche
Arbeit des abgelausenen Geschäftsjahres ausgesprochen .

Zu Beginn der Versammlung machte der Syndikus der
Handwerkskammer Wiesbaden , Hans Wagner , Ausführun¬
gen über die Ziele und Aufgaben der Eenoffenschaften . Er
wies auf die Notwendigkeit der Werbung für den genossen¬
schaftlichen Nachwuchs hin und zeichnete kurz die großen Vor¬
teile , welche der genossenschaftliche Zusammenschluß dem
Einzelnen bietet . Auftragsfinanzierung und Ausschaltung
des Lieferantenkredites wurden bei den Ausführungen ihrer
Bedeutung entsprechend behandelt . Reicher Beifall lohnte den
Vortragenden für seine anregenden Ausführungen .

Von dien heutigen Börsen .

Berlin , 25 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Umschuldungsanleihe erholt . Der
Ordereingang hat auch heute keinen größeren Umfang an¬
genommen , so daß sich das Geschäft zu den ersten Kursen
äußerst schleppend gestaltete . Eine eindeutige Tendenz konnte
sich unter diesen Umständen nicht herausbilden . Die Kurs¬
gestaltung wurde zumeist schon von kleineren Beträgen maß¬
geblich beeinflußt . Am Montanmarkt fiel stärkeres Interesse
für Laurahütte auf , die auch in größeren Beträgen gehandelt
wurde und dabei um 1 % anzog . Dagegen ermäßigten sich
Klöckner , Buderus und Vereinigte Stahlwerke um je A ,
Rheinstahl um % % . Bei den Braunkohlen - und Kaliwerken
fielen Notierungen mangels Umsatz ^ vielfach aus . Jlse -
Genußscheine ermäßigten sich um 1 , Wintershall um % und
Aschersleben um % % . Farben konnten sich um % % auf
168 % befestigen . Nachfrage zeigte sich ferner für Deutsche
Linoleum und am Elektromarkt für Akkumulatoren , sowie
Lichtkraft ( plus 2 % bzw . plus 1 % % ) . Von Versorgungs¬
werten erlitten Charlottenburger Wasser , die heute erstmals
ohne Dividende gehandelt wurden , einen Rückgang von % % ,
während Wasserwerk Gelsenkirchen 1 % und Thüringer Gas
1 % höher bewertet wurden . Zu den Papieren mit über 1 %
hinausaehenden Abweichungen gegen den Vortag gehörten
schließlich Metallgesellschaft ( plus 1 % ) , Stöhr ( plus 1 % ) ,
andererseits Vraubank (minus 2 % ) . Auch Reichsbankanteile
waren auf kleine Abgaben um % % gedrückt . Reichsalt¬
besitz gaben um TA Pfg . auf 120,30 nach . Die Umschuldungs¬
anleihe konnte sich dagegen nach den letzthin eingetretenen
Rückgängen um 15 Pfg . auf 91,80 erholen . Wiederaufbau¬
zuschlage und späte Reichsschuldbuchforderungen zogen um
% % an . Am Geldmarkt wurden die Blankotagesgeldsätze
auf 2 % — 2 % % erhöht . Von Valuten errechneten sich das
Pfund mit 12,17 % , der Dollar mit 2,49 .

Frankfurt a . M . , 25 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Still .
Infolge der geringen Kundschaftsbeteiligung blieb das
Börsengeschäft sehr klein und auch die Kursveränderungen
waren minimal . Für Aktien war die Haltung erneut un¬
einheitlich . Etwas größeres Geschäft hatten wiederum Laura -

Hütte mit 20 % ( 19 % ) . während die übrigen Montanwerte
% — % abbröckelten . Von chemischen Papieren gewannen
Metallgesellschast 1 % % , sonst ließen die Kurse % — A % nach .
Elektroaktien notierten überwiegend voll behauptet . 1 %

gewannen Gesfürel und % % Siemens . 2m einzelnen er¬
öffneten Daimler 1 % , Moenus Maschinen , Zement Heidel¬
berg , Zellstoff Aschaffenburg und Westdeutsche Kaufhof bis
% % niedriger , während Reichsbank und Südd . Zucker be¬

hauptet lagen . Auch der Rentenmarkt hatte bei gut behaup¬
teten Kursen nur sehr kleines Geschäft , Altbesitz 120 % ,
Kommunalumschulduna 91,80 , Reichsbahn -VA . 124 % . Am

Pfandbriefmarkt ergaben sich keine Veränderungen . Tages¬
geld 2 % % .

Die „ Wegwag " erhöht Dividende .

. . . . Die sich im Alleinbesitz der Stadt Wiesbaden befindende
Wasser - , Elektrtzitäts - und Gaswerke Wiesbaden AG . er -
ztelte ^ zum 31 . 3 . 1936 Erträge nach Abzug der Aufwendungen
für « trom - und Easbezug , Hilfs - und llnterhaltungsstoffe
von . ,50 ( 7,41 ) Mill . RM ., wozu noch 0,037 ( 0,11 ) Erträge
aus Betriebsbeteiligungen und ao . Erträge treten . Nach
1,33 ( 1,29 ) Anlage - und 0,15 ( 0,15 ) anderen Abschreibungen
ergibt sich einschließlich 6547 ( 39 469 ) RM . Gewinnvortrag
ein Iahresgewinn von 1200 699 ( 1006 547 ) RM ., aus
dem eine auf 6 ( 5 ) % erhöhte Dividende gezahlt wird .

»
der V i l a n z stehen bei unv . 20,0 Mill . AK ., unv .

2,0 Reservefonds und 0,25 ( 0,15 ) Penfionsfonds , sowie 0,34
<0,44 ) Rückstellungen Wertberichtigungsposten mit 9,93 ( 8,70 )
-O£,JL RM zu Buch . Verbindlichkeiten betragen insgesamt
10, <9 ( 12,00 ) , darunter 10,3 ( 11,5 ) Schuldscheinverpflichtun -
flen Andererseits erscheinen unter dem llmlaufsvermögen
Forderungen mit insgesamt 4,42 ( 4,96 ) , darunter Waren¬
forderungen 1,14 ( 1,57 ) , Kraftwerk Mainz -Wiesbaden ( Dar -
<ehcn ) 2,36 ( 2,42 ) . Liquide Mittel werden mit 2,27 ( 2,08 )
Mill . RM . ausgewiesen . Anlagen stehen mit 32,93 ( 32 38 ) ,
Beteiligungen mit 3,86 ( 3,88 ) Mill . RM . zu Buch .

Als Ersatzmänner für die aus dem AR . ausgeschiedenen
Herren Eeneraldir . Dr .- 2ng . h . c . H . Flottmann und Dipl .-
^>ng . K . H . Lückemann wurden die Herren Ratsherr Hand -
werkskammerprüstdent F . Müller und Ratsherr Dr . W .
von Seemen gewählt .

*
Triumpf - Werke Nürnberg AE „ Nürnberg . Die GV .

genehmigte den Abschluß zum 30 . 9 . 36 mit wieder 7 % Divi¬
dende , die in diesem Jahre voll zur Ausschüttung gelangen .
Bezüglich des laufenden Geschäftsjahres wurde u . a . mitge¬
teilt , daß die ersten vier Monate sich recht befriedigend an -

gelassen haben . Es hat sich sowohl eine llmsatzsteigerung als
auch eine entsprechende Steigerung des Vetriebsgewinnes
ergeben . Alle Anzeichen deuten daher auf ein wieder befrie¬
digendes Ergebnis für das laufende Geschäftsjahr hin .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 24 . Febr . Die Umsatztätigkeit am Ge¬
treidegroßmarkt war weiterhin unbedeutend , da das An¬
gebot in Brot - und Futtergetreide keine Zunahme erfahren
hat . Die Mühlenversorgung mit Mahlgut geschieht vor¬
wiegend durch Zuweisungen , zumal durch die teilweise Sperre
der Schiffahrt kein Material aus Norddeutschland , heran¬
kommt . Für Weizenmehl hielt die lebhafte Nachfrage des
Handels an , Roggenmehl wird genügend angeboten . An den
Futtermittelmärkten ergab sich keine Änderung der bis¬
herigen Lage . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 , ( W 16 )
214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 , ( R 15 )
177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der Mühlen
der genannten Preisgebicte . Futtergerste — , Futterhafer — .
Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .15 , ( W 16 ) 29 .25 , ( W 19 )
29 .25 , ( W 20 ) 29 .60 . Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggen¬
kleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — , Palm¬
kuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Er¬
zeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto
drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , draht -

gepreyt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 24 . Febr . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :
23. Febr ; 1937 24. Febr . 1937

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 ägypt . £ 12 .47 12 .50 12 .465 I 12 .495
Argentinien - • . 1 Pap .-Peso 0 .746 0 .750 0 . 746 0 .750
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .93 42 .01 41 .91 41,99
Brasilien . . ..... I Milr . 0 . 151 0 . 153 0 . 151 0 .153
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 053
Canada . . - . 1 Canad . Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Dänemark . . . . 100 Kronen 54 . 34 54 .44 54 32 54 .42
Danzig . . . . . 1OO Gulden 47 .04 47 .14 47 .0 - 47 . 14
England . . . . 1 £ Sterling 12 17 12 .20 12 165 12 195
Estland . . . . 100 estn . Kr . 67 93 68 .07 67 .93 68 . 17
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 375 5 .385 5 .37 5 38
Frankreich ..... 100 Fr . 11 58 11 .60 11 .575 11 .595
Griechenland . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 10© Gulden 136 . 19 136 .47 136 .14 136 42
Island . . . - . 100 isländ . Kr . 54 .44 54 .54 54 .42 54 . 52
Italien . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . ..... 1 Yen 0 .708 0 .710 0 .709 0 .711
Jugoslawien - . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . 100 Latts 48 . 35 48 .45 48 .35 48 45
Eitauen . . . . . . 1OOLitas 41 .94 42 02 41 .94 42 .02
Norwegen . - . . . 100 Kronen 61 . 16 61 .28 61 .14 61 .26
Oesterreich . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 .14 47 .04 47 . 14
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .05 11 07 11 .05 11 .07
Rumänien . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 .817 1 .813 1 .817
Schweden . - . . . 100 Kronen 62 75 62 .87 62 .72 62 84
Schweiz . . ..... 100 Fr . 56 . 72 56 84 56 72 66 .84
Spanien . . . . . . 100 Pes . 17 .48 17 .52 17 .48 17 .52
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .674 8 .656 8 .674
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . 100 Pengö —.- —.- ---.--- — - -
Uruguay . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 .381 1 .379 1 . 381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492

Steuergutscheine ,
23. 2. 37 24. 2. 37
115 . 1s 115 . 10

Vetrechnongs -Kun

1937
1938

1934
1935
1936

23 . 2. 37
103 .75

24. 2. 37
107 .75
111 .75 114 .60

110 .60
114 .63
110 .60

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Rankon 23 . 2. 37 24. 2. 37

A . D . Creditanstalt 92 — 92 . 13
D . EfL - u . W .-Bank 87 — 87 —
Frankf . Hvp . Bank 111 .— 110 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 97 .— 97 .—
Reichsbank . . . . 189 .50 190 .25
Rhein . Hyp .-Bank 146 75 146 .25

Verk . - Untern .
Hapag ..... 17 . 37 17 . 13
Nordlloyd . . . . — —.—

Industrie
Aku ..... _ —. __

Zellstoff . a 140 — 738 . 75
Bad . Masch . Durl . . 100 .— 100 .—
Bast , Nürnberg . .
Bavcr Spiegrigfa «

201 50
50 . 75

201 .—
51 50

Beinberg . . 113 .50
Bremen -Besigheim ————
Brown,Boveri 8cCo 125 .— ___
Buderus . . . - _— 118 .—
Cement Heidelberg 160 .25 160 —

, Karlstadt . —.— — .—
x. v . caern . tiasel .

1— 130 000 . . 134 . 50 134 .75
130001 ab . . 123 . 75 123 .75

Chem . Albert . . . 139 .25 141 .63

Daimler -Benz . . . 128 .—
146 .75 11 50

Dtsch .Gold u .Silber 261 .— 261
™

Deutsch . Linoleum 169 .— 169 .50
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Uefer .-Ges . 133 . 63 134 .25
ElekLIjeht u .Kraft 148 .25 147 .50

23. 2. 37 ?4 . 2. 37
Esch weder . . . .
Eßlinger Maschinen 108 5̂0 108 .

'
—

Faber &Schleicher . 70 .—I .G. Farnenindust . . 167 .50 167 . 88
Feinmechanjetter . 107 .— 107 .—Felten &Guilleaume 139 — 139 .—
Goldschmidt Th. 128 .— 128 . 88
Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen — —— 98 —
Harpen er ..... 152 .— 151 —
Hindr . Auffermann 149 . 50 ISO .—
Hochtief . . 135 .— 135 50
Holzmann , Phil . . 144 .25 143 . 50
Ilse Bergbau . , — _
Junghans Gebr . . 128 — 125 . 13
Kahchemie . . 147 — 147 .—Kah Aschersleben 135 .—
Klein ,Schanzi .&B —
Knorr Heilbronn . 235 .— 235 .—
Konserven Braun . 91 .— ————
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . . 18 .—
Lechwerke . . . . 114 .50 114 .50
LindeEismaschinen 177 — 176 . 25
Lokom . Krauß . . f- 123 .— 122 50
Mainkraftwerke . . ——.— 94 . 25
Mainzer Aktien -Br . 68 - 68 —
Mannpsmann . 118 . 88 118 . 50
Mansfelder Bergbau 155 .— 155 .—
Metallgesellschaft . 148 .-
Miag Mühlenb . . —— — 122 . 75
Moenus ..... 107 .25 107 —
Motoren Darmstadt —— .....II_ I
Neckarw . Eßlingen 124 .— 124 —
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 124 — 124 .—
Rh .Braunk .u Brik . 224 — 224 .75
Rhein . Metall waren 150 .50 150 .—
Rhein . Stahlwerke 154 . 13 153 .50

23. 2. 37 24. 2. 37
Riebeck Montan . 119 — 118 .—
Rütgerswerke . . . 142 . 50 143 .50
Salzdetfurth . . . — .— ---.----
Schöfferhof - Bindg . 183 . 80 184 .—
Schramm Lack . . 120 — 120 .—
Schrif tgieß .Stempel 90 . 50 91 .25
Schuckert & Co . . 1 64 . 55 163 50
Siemens & Halske . 200 .50 199 .75
Siemens -Reininger . - .— —
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 .—
Tellus Bergbau . 120 . - 120 .—
Thüring .Lief .Gotha 123 .- 123 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . — _—
Ver . Stahlwerke . . 119 .50 118 .75
Ver . Ultramarin . . 140 .— 140 .—
Voigt & Häffner * — — — ——
Westeregeln Alk . . — _— 134 .75
Zellstoff Memel . . 59 .50 59 . 50

Waldhof . — .— 159 .—

Versicherung
'

Allianz -Stuttg .-L . . 192 — 192 —
Ver . __ ___

Mannheimer Vers . . — .— — .—

Renten
5*/« Reichsanl . v . 27 101 .25 101 . 25
51/1*/o Yonganleihe . 104 .25 104 —
Anl .-Ausl . (Altbes .). 120 .50 121 .25
4*/aSchutzgebiet .13 11 .25 11 .25
-•‘/»•/ «Wiesb .St .v .28 95 .75 95 . 75
4*/.7 . PrJ . .Pfbr . 19 98 .25 98 .25
41/,1/ . „ „ 10
41/,0/ . „ „ 21 —
4>/, •/, ,. Kom . 20 96 .— 96 -
47 . ’/ . „ ,, 6 96 — 96 .—
47 . 7 . NJ,b,Gold 1 99 .50 99 .50
47 . 7 . . . 2 98 .50 98 . 50

23. 2. 37 24. 2. 37
4, ', ’/.N .I,b .GoId 3 98 . 50 98 .50
47 .7 . „ 8,9,10 98 .50 98 .50
47,7 . „ „ 11 98 . 50 98 .50
47 .7 . „ „ 6,7 98 .50 98 .50
47 .7 . „ 12, 13 98 .50 98 . 50
47 .7 . „ „ 4-5 98 .50 98 .50
57 .7 . „ „ U . 101 .— 100 .88
47 .7 . „ G.-Kom .l 96 — 96 .—
47 .7 . „ „ 5 96 .— 96 .—
41/,0/o .. 6,7 . 8 86 .— 96 .—
47 . 7 . „ „ 2 86 — 96 —
47 . 7 . „ „,9, 10 96 .— 96 —
47 . 7 . ,. „ 3 96 .— 96 —
D . Kom . Sam .Anl . . 129 .25 129 . 50

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 133 . 63 133 .50

Berliner Börse
Ran ^ AQ
Bank f. Brauindust . 131 .50 131 .75
Berliner Hdis .-Ges. 131 . 50 131 .25
Com .- u. Priv .-Bank 114 .75 114 .75
Dedi -Bank . 118 — 118 —
Dresdner Bank . 106 .— 106 .—Reichsbank . . . 188 .75 189 .75

Verk . - Untern .
AG. für Verkeilrsw . 126 .37 126 . 13
A.Lokalb .u . Krftw . 148 .7 5 148 . 50
D. Reichsbahn Vz. 124 .75 124 . 88
Hapag ...... 17 . 37 17 . 13
Nordlloyd . . . . 17 .63 17 .50

Industrie
Akkumulatoren . . __ _
Aku ....... ——_
AEG . Stammaktien 38 .75 38 .88

23. 2. 37 24. 2. 37
Aschaffenbg . Zellst . 140 — 138 .75
Augsburg Nbg .- M . 121 — 121 . 50
Bayer . Motoren -W . 142 .25 142 .—
Beinberg ..... 115 13 11 fi
J . Berger , Tiefbau 142 — 143 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 166 — 166 .—
Berliner Maschinen 139 . 25 139 . 50
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . . 165

*
50 168

*
25

Buderus ...... 118 — 118 —
Chart . Wasserw . . ; 122 .— 120 .25
Chem . Heyden . 4 142 . 37 142 —
Chade ...... —__ __
Conti -Gummi . . . 176 — 176 —

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . . 129 — 128 . 13
DL Ati .-Telcgr . . . 123 — 123 .75
Dt . ConL Gas . . 115 — 115 .—
Deutsche Erdöl . g 146 — 147 . 25
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . s 169 —

139 .50
169 .—

DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 152 .25 152 —
Dor im . Union Br . . 203 - 203 .50
Dynamit -Nobel . . 90 — 90 —
Eintracht Braun . _ _ 193 80
Elektr . Lief .-C-es . . 134 — 133 —
ElekLIjeht u .Kraft 148 .25 147 .25
I . G . FarbenindusL 167 . 37 167 . 63
Feldmühle . . . . 140 — 140 . 75
Felten &Guilleaume 139 .25 138 .50
Gesfürel ..... 145 . 13 144 .63
Goldschmidt , Th . . 128 .63 128 .25
Hamburg . Elektr . . 150 .— 149 .25
Harburg Gummi .

Hoesch ...... 117 .25 117 .25
Hotelbetr .-Ges . . . 86 .75 » 86 . 13
Use -Bergbau . . , 175 . 75 175 .50

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
KJöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. .
laurahütte . . . .
Leopoldgrube .
Mannesmann .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maxhnilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Oren stein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr Mannb ,
„ Stahlwerke . .
» -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenktnch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minrn « .

23. 2. 87 24. 2. 37
146 .75 146 .37
146 .75 147 .50
135 — 134 .37
125 — 125 —
143 25 143 . 50
127 . 88

18 .88 19 . 13
133 .50 ———
119 — 118 63
155 — 155 —
144 — 144 —
194 .50 — .—

——— 148 . 50
191 —

90 — 90 —
224 .75 225 .63
137 — 137 —
154 — 153 75

131 —
142 — 143 —

320 —
176 . 75 17i .50
141 50 141 . 50
139 . 37 139 63
164 — 164 —
201 .25 200 . 25
132 .50 132 —

99 .37 98 —
139 . 50
119 — 119 . 13
158 — 158 . 50

— ——
55 .50 55 .—

133 .50 134 —
158 .50 157 —

25 .50 —V”



mittel oder Arzneien oder woran sie sonst gerade Mangel
Ratten . Eine Landung war für die schweren Flugapparate
natürlich unmöglich . Sie konnten die Dampfer nur umkreisen
Und die Pakete abwerfen . Die Schiffer sammelten sich dann
tyie Sachen auf dem Eis zusammen .

Auch der Eisbrecher „ Nordstern " hatte auf diese Art schon
zweimal Proviant erhalten . Seine Fahrt war auf höchsiens
acht Tage berechnet gewesen . Ächt lag er aber schon die dritte
Woche im Ei « fest . Man war also angewiesen auf die Unter¬
stützung durch die Flugzeuge . Äm übrigen konnte man ja
funken telegraphisch alle Bedenken und Besorgnisse anmelden .
So bestand also für den „ Nordstern " keine unmittelbare Ge¬
fahr .

Die Besatzung machte es sich so bequem wie möglich .
Conradi , der Funker , bastelte an seinen Apparaten herum ,
Rüdiger , der Maschinist , spielte mit Erigas , dem ersten
Bootsmann , und Stodvart , dem Steuermann , unentwegt
Karten . Heinrich Korti aber , der Kapitän , trank — wie er
sagte wegen der Kälte — den Alkohol literweise

Es war nicht ungemütlich auf dem Eisbrecher . Da ge¬
schah eines Nachts etwas Seltsames . Als alle schon in der
Kajüte waren , klopfte von außen jemand an die Bordwand .
Die Besatzung stürzte an Deck .

Taschenlampen blitzten auf . Ähr Schein ergriff drei
fremde Menschen , die in dicke Pelze gehüllt auf dem Eis stan¬
den . Jeder hatte einen Sack mit Sachen auf der Schultor .
Sie erzählten , ihr kleiner , höl,zerner Schoner „ Aurora " der
ebenfalls eingefroren war , sei vom Eis zerquetscht worden ,
Mer Mann wären ertrunken . Die anderen drei mutzten die
Wanderung über das Eis beginnen , ob sie wollten oder nicht .
Nach langem Umher ' rren hätten sie den Eisbrecher entdeckt
und bäte » nun um Aufnahme .

Man holte die drei fremden Gestalten an Deck . 31t der

Kajüte schälten sie sich aus ihren Pelzen . Dabei erwies sich ,
daß die eine ein Mädchen war .

Sofort , als die Frau aus ihrem Mantel schlüpfte , begann
eine seltsame Verwirrung in der Kajüte . Die Männer , denen
eine Frau auf dem Meer ungeheuerlich erschien , waren auf
einmal unsicher . „ Das ist meine Tochter Äuge "

, sagte der
Älteste von den Fremden . „ Mir gehörte der Schoner !"

„ Eine böse Sache !" sagte an diesem Abend Heinrich
Koni , der Kapitän , zu dem Funker Conradi , dem intelligen¬
testen Mann an Bord . „ Das Mädchen wird das ganze Schiff
du -rcheinanderbringeu . Denn sie ist jung , eitel und uner¬
fahren , und es wird ihr gefallen , datz alles sich um sie dreht .
Sie weist nicht , wie rasch die Eifersucht aufglimmt unter ein¬
samen Männern . Das gibt ein Verhängnis ! Ich wollte , di «
Fremden wären nie an Bord gekommen !"

Der Funker protestierte . Korti sah ihn von der Seite an .
Er ist schon verließt in das Mädchen , stellte er fest .

Das Leben an Bord wandelte sich von nun an vollständig .
Es drehte sich alles um das Mädchen .

Der Kapitän hatte die Eefastr richtig erkannt . Dabei
konnte man nicht einmal sage » , datz das Mädchen die ge¬
ringste Schuld traf . Sie war still und gehorchte ihrem Vater
aufs Wort . Das wochenlang « Eingefrorensein schuf diese ge¬
fährlichen Spannungen unter den Männern .

Es mutzte etwas geschehen ! Das Gis war dick und fest ,
und an freie Fahrt war noch nicht zu denken .

Heinrich Korti , der Kapitän des „ Nordstern "
, schlotz sich

einen Tag lang in seiner Kajüte ein . Er fast über die Karten
gebeugt und rechnete . Er beobachtete den Wind und schrieb
viele Zahlen auf einen Zettel .

Danach hatte er ein langes Gespräch mit Conradi .
Der Funker wat an diesem Abend sehr aufgeräumt . Die

anderen haßten ihn , denn es erschien so , als ob di « Gunst des
Mädchens ihm zugefallen wäre .

Der Kapitän spendierte Alkohol . Gegen Mitternacht
schien Conradi sinnlos betrunken zu sein . Es kam zu Streitig¬
keiten . Di « anderen drängten den Funker an Deck ; sie hör¬
ten , wie er fluchend oben umherirrte .

Am Morgen packte Entsetzen das Schiff . Conradi hatte
in seiner Wut die Radioanlage des „ Nordstern " zerstört . Man
war jetzt von bet Welt abaeschnitten . Die Flugzeuge würden
keinen Proviant mehr bringen . Wie sollten sie den Eis¬
brecher finden , wenn er nicht funkentelegraphisch seinen
Standort meldete . Denn die ganze Eismasse war in Bewe¬
gung geraten und trieb mit den eingefrorenen Schiffen west¬
wärts . Die Drift war sogar ziemlich stark .

Zuerst , hätte die Mannschaft Conradi fast gelyncht, ' er
wurde grün und blau geschlagen . Inge war vollkommen
vergessen . Die Eifersucht war verwandelt in Hatz auf den

verantwortlich für die Schriftleitnng : F . Eüntber in WtHbadem ^

Telegraphisten und in Angst vor dem Verhungern . Der
Kapitän lietz Conradi fesseln und legte ihn in der Führer -
kajute fest .

Än bet Furcht und Verzweifelung , die das Schiff heim -
suchte , dachte niemand mehr an das Mädchen . Die Sorge
um das nackte Leben war stärker als alle Gefühle und
Eifersucht .

Die Westdrift des Eises hielt an . Äm Westen war das
Wasser wärmer , und das Eis wurde morsch . Am vierten
Tage gelang es dem „ Nordstern "

, den Gürtel zu sprengen .
Die Schollen splitterten wieder vor dem stählernen Ramm¬
sporn .

Dreißig Stunden , nachdem der letzte Proviant verteilt
war , erreichte der „ Nordstern " aus eigener Kraft einen
Hafen .

Neuer Proviant wurde übernommen und neue
Kohlen .

Die Mannschaft drängte Conradi der Polizei zu über¬
geben . Der Äapitän lehnte ab . „ Er hat die Funkstation in
meinem Auftrag zerstört, " sagte er . „ Ich wußte , daß wir
freikommen würden . Aber ich wußte nicht , ob eure Eifer¬
süchteleien bis dahin nicht in Mord und Totschlag ausarten
würden . Deshalb mutzte ich euch ablenken ; ich habe mit
Conradi alles besprochen . Die Sache mit dem Sabotageakt
war seine Idee ."

Die Fremden vom Schoner „ Aurora " verließen im
Hafen das Schiff .

Inge hat noch lange an den Funker , den jüngsten und
besten Mann an Bord , geschrieben . Denn er hatte sich ja
nicht bloß wegen der Rettung der Mannschaft blau und
grün schlagen lasten , sondern auch deshalb , weil er selbst für
da « Mädchen bangte .

Das alles begriff Inge erst viel später . Gefahr war
dabei , als sie Conradi kennenlernte . Aber als Tochter eines
Seemanns zitterte sie nicht vor der Gefahr , und es war ihr
nicht schrecklich , einen Seemann zu heiraten , noch dazu einen ,
der so schlau war wie Conradi .

Der Ruf nach den » Vater .

Drei Kinder spielen . Zwei Jungen , dazwischen ein
Mädchen . Vier , fünf und sechs Jahre , so geht die Reihe .
Die Stube wird zum Karussell , zur Rutschbahn , zur Rummel¬
bude und zum Schlachtfeld . Klingeln tönen , Blechtrompeten
schmettern , bann wieber Ningkämpserslüche und Siegesjubel .
Dazwischen mit ihrem Puppenwagen , ganz kleinmütterchen -
hast , das Mädchen . Manchmal wirb es in ben wilben Strubel
mit hineingeristen , mutz sogar hier unb dort so etwas wie
Krankenschwester spielen , bann wieber gibt es eine ausinerk -
same Zuschauerin ab . Das dauert nicht lange , manchmal nur
einige Wimpernschläge lang .

Immer wieder steht sie , trotz Aufmerksamkeit und Hilfs¬
bereitschaft beim Jungensviel , mit dem Rücken ganz dicht am
Puppenwagen . Ballt sich nun das Jungenspiel in einer
Wolke von Rumoren , Donnern und Blitzen , dann kehrt das
kleine Mädchen ganz selig zu ihren Puppenkindern zurück ,
baut sich , im Handumdrehen , eine fingerhutkleine Mutter¬
welt zurecht , rückt hier ein Kissen , herzt dort ein Kind ,
nimmt es lange küssend in den Arm und spricht ein Wort .
Man sieht es an ben Lippen , verstehen kann man es nicht ,
denn der Jungenskampf ist zu heftig . Es kommt sehr oft vor ,
datz mitten durch den Jungenstreit eine kleine Stimme ein
einfältiges Wiegenliedchen singt , immer wieder singt , manch¬
mal . lauter wird unb selig sich aussingt . Wie eine Lerche ,
die selbstvergessen ihre Melodien zwitschert , während unter
ihr der Hund den Hasen hetzt . Und dabei hat das kleine
Ding , trotz ihrer Träumereien , viel Leichtsinn , viel Neckerei
und Scherz in ihrem ganzen Spiel . Sie kann sogar auf -
trumpsen .

Wenn im Jungensspiel eine schweratmende Pause einge¬
treten ist , bann fängt sie an zu bitten unb herzlich zu betteln :
„ Ach , spielt doch mal mit mir ! Mit meinen Kindern !" —
Die Jungen tun dann meist schwerhörig .

Das Mädchen wirb bringenber : „ Wer will der Vater
von meinen Kinbern sein ? " Die Jungen lächeln hämisch , so
von oben herab , machen eine abwehrende Bewegung und
sind schon wieder mit ihren Bleisoldaten in einer neuen
Schlachtordnung . — Da , auf einmal , durch Trommeln und
Pfeifenton , drängt sich bangend und weinerlich die kleine
Mädchenstimme : „ Ich — habe — doch — folche — schönen ,
lieben Kinder . Und — keiner — will der — Vater fein !“

__ ______________
Max Jungnickel ,

und Verlag der L . Schellenberg ' Ichen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden
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21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Tante Rosario sieht voller Bewunderung auf ihre
Nichte . Sie ist plötzlich ein energisches Mädchen ge¬
worden , das klar und logisch zu denken und ihrer An¬

sicht nach ganz bewundernswert diese schwierige Ange¬
legenheit behandelt .

So kam es , daß Lilly nach ihrer Rückkehr aus Va¬
lencia in ihrem Zimmer einen Brief vorfindet .

Befremdet öffnet sie den Umschlag , denn sie kennt
weder die Handschrift , noch hat sie Korrespondenz mit
Sevilla . Als sie den kurzen Inhalt überflogen hat ,
geht ein Lächeln über ihre Züge . Ein Brief von Ma¬
nuela , diesem feinen , lieben Mädchen , das die Braut
von Ricardo war und von ihm so schmählich verlassen
wurde . Warum aber kehrt Manuela jetzt nach Valencia
zurück ? Hofft sie etwa , Ricardo durch eine Vermittlung
von Lilly umstimmen zu können ? Ach , dieser Ricardo !
Immerhin wird sie die Bitte von Manuela erfüllen ,
und sich morgen vormittag im Hotel einfinden , da die
beiden Damen in dieser Nacht noch eintreffen wollen .

Lilly überlegt und beschließt , weder dem Grafen¬
paar , noch Dubli den Grund ihres morgigen Aus¬

ganges mitzuteilen . Sie wird wieder eine Fahrt zu
ihrer deutschen Freundin vorschützen und den Autobus

benutzen , der frühzeitig hier am Hause vorbei von

Saigun nach Valencia fährt .
Wie gewöhnlich musizieren Dubli und Lilly nach

der Abendmahlzeit im Musikzimmer , und das Grafen¬
paar macht den dankbaren und unermüdlichen Zuhörer .
Als Dubli auf die Bitte des Grafen den Klavierauszug
der „ Walküre "

ergreift , sich an den Flügel setzt und den
dritten Akt zu spielen beginnt , hält Lilly den Augen¬
blick für geboten , geräuschlos aus dem Saale zu ver¬
schwinden . Die Flügeltüren stehen an diesem herr¬
lichen Frühlingsabend , der schon sommerlich anmutet ,
weit offen , und des Mädchens Schritte versinken unhör¬
bar in den riesigen , weichen marokkanischen Teppichen .

Lilly huscht die breite Treppe aus weißen Marmor¬
stufen ins obere Stockwerk hinauf , wo den beiden
Gästen aus „ Marokko "

je ein Schlafzimmer und ein
gemeinsamer , kleiner Salon zur Verfügung gestellt ist .
Nach kurzem Anpochen gleitet sie rasch in Ludwigs
Zimmer und zieht geräuschlos die Tür hinter sich zu .
Ludwigs Augen leuchten auf . als er sie erblickt , aber
gleich nachher umwölkt ein Schatten seine Züge , denn
er ahnt , daß sie beunruhigende Nachtrichten bringt .

Beide Männer sitzen an einem mittelgroßen , runden
Tisch und falten gerade mehrere auseinandergebreitete
Landkarten zusammen . Giron springt mit großer Zu¬
vorkommenheit aus und bietet Lilly seinen Platz an :

„ Wir haben eben an Hand der Landkarte festgestellt ,
auf welche Weise mein Freund Ludwig am unbe -

helligsten aus Spanien herauskommt . Und — wenn
es nötig wird , muß auch ich mir einen Fluchtplan nach
Frankreich entwerfen .

"

Lilly atmet noch schwer von dem eiligen Lauf . „ Sie
tragen sich mit dem Gedanken Ihrer Abreise ? "

„ Ja . Man muß sie ins Auge fassen . Jedenfalls ist
es besser für uns , uns hier in diesem Hause nicht länger

aufzuhalten . Wir finden diesen Herrn Dubli als Haus¬

genossen sehr bedenklich — “

Sie haben recht damit !"
stimmt Lilly zu und be¬

ginnt , nachdem sie auf die einladende Handbewegung
von Giron Platz genommen hat , in leisestem Flüsterton

ihre Erlebnisie von heute nachmittag zu schildern .
Die Gesichter der beiden Männer werden beim Zu¬

hören immer ernster . Giron ist sofort entschlossen , zu
handeln . Als Lilly ihm die Anschrift gibt , die sie von
Dublis Telegramm abgelesen hat , pfeift er leise auf .

„ Aha , diesem Burschen werden wir das Handwerk
legen !"

Auch Ludwig , der seinem Freunde beim Lesen
über die Schulter gesehen hat , wird ganz erregt :

„ Das ist ja der Name unseres Korporals ! Dieses
Gelichter steckt doch immer zusammen unter einer Decke .

"

„ Ich muß sofort meinen politischen Freunden den

Schlupfwinkel dieses Mannes mitteilen !“
sagte Giron

und springt temperamentvoll auf . Obgleich sein dunkler

Scheitel bereits zahlreiche Silbersträhnen zeigt , ist jede
seiner Bewegungen voll herrlichen Feuers . Lilly be¬

greift die Bewunderung , die Ludwig für diesen Freund
hegt ! Ein Mann mit solcher Initiative , von solch fana¬
tischer Vaterlandsliebe ist in diesen Zeiten Spanien
vonnöten !

„ Wir fahren noch heute nacht in die Stadt ! "

Ludwig überlegt : „ Gut . Ich bin dabei . Die Haupt¬
post nimmt während der ganzen Nacht Telegramme auf .
Ein Glück , daß wir in deinem kleinen , vorsintflutlichen
Wagen von Barcelona hergekommen sind ! Jetzt
brauchen wir nicht das Auto des Grafen zu bean¬

spruchen . Die Garage liegt ja glücklicherweise hinten
im Garten . Wir werden uns geräuschlos aus dem

Hause pirschen , und den kleinen Wagen von der Garage
aus auf einem kleinen Umwege im Bogen um das Haus
herumschieben . Dann hört uns niemand davon¬

fahren — “

Giron steckt bereits verschiedene Dinge zu sich , hängt
sich ein dunkles weitgeschnittenes Seidencape um , wie
es bei den spanischen Laballeros seit dem Mittelalter
beließt ist , und überfliegt den Inhalt seiner Geldtasche .

„ Die Depesche an einen verbündeten Kommandanten
der Guardia Livile in Barcelona wird als dringend
geschickt . Erreicht es ihn , so wird das Nest mit diesem
gefährlichen und fanatischen Korporal noch heute nacht
in Barcelona ausgenommen .

"

Ludwig hält Lillys Hand in der feinen , denn vor
Giron haben sie als Liebespaar kein Geheimnis : „ Wie
gut , daß du diese Adresse feststellen konntest ! Für uns
heißt es : „ Bereit fein — ist alles !"

„ Morgen früh fahre ich auch nach Valencia — die
Braut von Ricardo hat mich zu einer Besprechung dort¬
hin gebeten — "

„ Manuela ? Ich denke , ste ist wieder in Sevilla ? "

„ Gewiß . Aber sie kommt jetzt abermals nach Va¬
lencia . Ich ahne aber nicht , was sie will .

"



öiron tritt zu ihnen : „ Erweisen Sie uns noch einen
.Gefallen . Sehen Sie sich , wenn Sie abermals in
Manuelas Hotel kommen , unauffällig um , ob das
Haus etwa für uns beide als etwa dreitägiger Unter¬
schlupf in Frage käme ! Hier müssen wir auf alle Fälle
so bald wie irgend möglich verschwinden . Voraussicht¬
lich ist eine Flucht von Valencia zu Schiff jetzt am ge¬
ratensten . Aber das Schiff fährt nur zweimal in der
Woche hier ab . Wir könnten diese wenigen Tage —
— unbeobachtet und unbeachtet von den übrigen Gästen
— vielleicht in diesem Hotel abwarten . Frage ich den
Grafen um Rat , so nennt dieser mir irgendein erstklas¬
siges Hotel mit internationaler Kundschaft . Ich will
aber untertauchen können — "

Cilly sieht ihn mit ihren lebhaften , klugen Augen
an : „ Oh , das Hotel liegt für diese Zwecke äußerst
günstig , im Zentrum der Stadt in einer der stillen ,
engen , alten Seitenstraßen , in die sich wenig Leute ver¬
irren . Aber ich werde mich morgen noch aufmerksamer
umsehen — "

„ Und wann und wo sehen wir uns wieder ? "
fragt

Ludwig , ihre Hand noch festhaltend . Lilly überlegt .
Die größte Vorsicht ist diesem mißtrauischen Dubli
gegenüber geboten .

„ Morgen treffen wir uns wieder auf dem Dach¬
garten , Ludwig , unmittelbar nach dem zweiten Früh¬
stück . Vielleicht nur ein paar Minuten . Ich werde dir
wegen des Hotels Bescheid sagen — und dich auch über
meine Besprechung mit Manuela unterrichten .

"

Dann hebt sie plötzlich den Kopf und lauscht nach
unten .

Durch die Galerie von schlanken weißen Marmor¬
säulen und Marmorbogen , die sich um die große vier¬
eckige Empfangsdiele im ersten Stockwerk zieht , dringen
machtvoll die Klänge von Wagners „ Walküre "

nach
oben .

„ Dubli ist beim „ Feuerzauber "
angelangt . Ich muß

eilen , wieder unten im Salon zu sein , wenn er sich vom
Flügel erhebt -- “

Am andern Morgen führt Lilly ihren Plan aus . Cs
gelingt ihr , den nach Valencia fahrenden Autobus zu
erwischen . Vom Hauptplatz der Stadt findet sie zu Fuß
unschwer in die Straße der Abtei von Sankt Martin , in
der das Hotel liegt .

Auf ihre Frage nach Manuela bittet man sie , dem
Zimmermädchen zu folgen . Dabei hat Lilly Gelegen¬
heit , sich das Innere des Hotels genau anzusehen .

Manuela kommt ihr an der Zimmertür entgegen .
Sie findet kaum genug Worte des Dankes dafür , daß
Lilly gekommen ist . Auch Tante Rosario begrüßt Lilly
mit der bescheiden - liebenswürdigen Art , die die un¬
scheinbare Begleiterin einer jungen Dame aus gutem
Hause zu zeigen hat . Manuela kämpft mit einer sicht¬
lich starken inneren Bewegung , ehe sie ihre Erklärung
beginnen kann . Da meint Rosario lächelnd und in
ihrer sanften , wohltuenden Art : „ Sie können sich
denken , daß nur eine wichtige Angelegenheit uns von
neuem nach Valencia führt .

"

Manuela überreicht nun Lilly einen Brief , der sicht¬
bar unzählige Male auseinander gefaltet und durchge¬
lesen worden ist . „ Bitte , lesen Sie , Fräulein Lilly , und
sagen Sie mir Ihre Ansicht .

"

„ Ah , von Ricardo !" meint Lilly überrascht , nach¬
dem sie die wenigen Sätze überflogen hat . „ Er kehrt
zu Ihnen zurück ? "

Manuela zuckt , innerlich tief bewegt , die Schultern .
„ Wenn man diesen Brief liest , möchte man an¬

nehmen , er hätte Ihnen überhaupt nicht abgesagt . Der
Brief ist so herzlich . Und so schlicht . Ich begreife ihn
nicht .

"

„ Ich auch nicht
"

, meint Manuela , „ viektricht hat ihn
jetzt droben auf dem Montserrat irgendeine Gefahr be¬
troffen . Und unter ihrem Eindruck fühlt er Reue und
will sich mit mir versöhnen ? "

Lilly überlegt . Ricardo weklt ja tatsächlich jetzt in
Barcelona und ist möglicherweise auf dem nahen Mont¬
serrat gewesen . Sie sieht Manuela prüfend an und
denkt : dieser launische , reichlich geschwätzige und ober¬

flächlich - selbstgefällige Ricardo ist dieses feine , hübsche
und sympathische junge Mädchen eigentlich gar nicht
wert . Aber Manuela ist so von bester Hoffnung , als sie
nun das Wort nimmt :

„ Ich konnte mich nicht entschließen — ihm zu oder
abzuschreiben , ehe ich nicht von Ihnen einen Rat einge¬
holt hätte ! Soll ich ihm zuschreiben ? "

Lilly überlegt sehr lange . Sie persönlich hat ja
von diesem Ricardo durchaus nicht den besten Eindruck .
Aber wenn die Liebe in Manuela noch so stark ist ? "

Dona Rosario sieht in Lillys langem Überlegen ein
„ Rein "

. Sie aber weiß , wie sehr Manuela gelitten hat ,
und möchte unter allen Umständen der geliebten Nichte
ihr Lebensglück retten . Deswegen räuspert sie sich etwas
verlegen , weil sie es gewagt hatte , sich ungefragt
einzumischen , und sagt mit ihrer sanften , begütigenden
Stimme : „ Ich habe Manuela gesagt , man müsse nie im
Leben den Weg zu einer Verständigung von vorn¬
herein ablehnen . Jeder Mensch irrt . Man soll anderen
ein Unrecht verzeihen können , denn wir bitten ja auch ,
daß Gott uns verzeihen möge . Und wenn Ricardo nun
bereuen sollte -- “

Cilly richtet sich auf : „ Ja , meine Ansicht ist die ,
Ricardo zu erlauben , herzukommen , um mit Ihnen zu
sprechen . Ich begreife nur den Satz nicht , den er zum
Schlüsse schreibt : es wäre an der Zeit , bei seinem Her¬
kommen endlich auch seine hiesigen Verwandten kennen -
zu lernen . Die kennt er doch längst -- !"

Manuela achtet jedoch nicht auf diesen Einwand ,
sondern freut sich , nun endlich einen klaren Entschluß
fassen zu können . „ Ich werde ihm schreiben , er möge
mich hier aufsuchen . Oder soll ich ihm lieber tele¬
graphieren ? "

Cilly hat plötzlich das Gefühl : Ricardo könne gar
nicht schnell genug Herkommen , denn aus welchem
Grunde ist er überhaupt so plötzlich abgereist ?

Man beschließt also , ihm ein Telegramm zu senden .

„ Morgen könnte er dann hier sein !" meint Manuela
und ist jetzt froh und hoffnungsvoll . „ Wenn Sie morgen
nach Valencia hereinkommen sollten — würden Sie mir
die Freude machen , noch einmal nach mir zu sehen ? "

Lilly sagt zu , denn es liegt ihr selbst daran , zu er¬
fahren , wie sich die Herzensangelegenheit klären wird .

Nachmittags gelingt es Cilly , Ludwig zu der verab¬
redeten Stunde droben unter vier Augen auf dem Dach¬
garten zu sprechen . Es ist ihr geglückt , den Grafen zu
einer Schachpartie mit Dubli zu überreden , und so weiß
sie Dubli drunten im Zimmer des Hausherrn am Schach¬
brett festgebannt .

Mit Erstaunen hört Ludwig die Nachricht von dem
neuen Briefe Ricardos an Manuela . Aber da ihn das
Urteil Lillys über das Hotel als provisorische Unter¬
kunft für einige Tage jetzt am meisten interessiert , macht
er sich keine weiteren Gedanken über diese Mitteilung .
Und da sie das Hotel für Ludwigs und Girons Zwecke
geeignet hält , werden die beiden ohne Zweifel bereits
heute abend dorthin übersiedeln . Dann bietet sich auch
die Möglichkeit für Ludwig , seinen Freund und Waffen¬
bruder Ricardo wiedersehen zu können , wenn dieser
im Laufe des morgigen Tages im Hotel seine Braut
Manuela aufsucht .

Es gibt diesmal einen innigen , aber etwas bangen
Abschied . „ Wer weiß , wie nun alles wird ! "

sagt Cilly ,
dem Geliebten in die Augen sehend .

„ Mein gutes Kind , ich habe in meinem Leben
schwierigere Situationen überwunden , als diese jetzt !
Die Hauptsache ist nun , daß Giron und ich unbeachtet
mit dem Schiff in einigen Tagen nach Barcelona
kommen . Dort wird er mir über die Grenze nach Frank -"

reich helfen — ohne daß ich den Bolschewiken hier in
die Hände falle — "

Und dann ruht sie in seinen Armen , und es ist ein
glückseliges Herüber - und Hinüberströmen von Dank
und Treue , von Zuversicht und Zukunftshoffnungen .
Bald richtet er sich jedoch auf , denn er weiß , diese
Stunde darf nur kurz sein , um nicht noch im letzten
Augenblick das Mißtrauen dieses Dubli neu zu erregen .

( Fortsetzung folgt .)

Anhauch .
' )ch sind die Hecken kahl ,
1t>er es treibt schon in Erlenruten ,
nd die Weiden beginnen

Dunkel zu bluten .

lnd manchmal sind die Berge
5o seltsam blau ,
Ein Faden Sonne hakt
Durchs Haar einer Frau .

Ihre Augen zünden
In tieferem Glanz ,
Schleppende Stunden münden

3m Tanz . Ludwig Bäte .

Wiedersehen in Rsin .

Von Heinrich Leis .

Hart und bitter packte den Maler Anselm Feuerbach das Schicksal ;
in empfindsamer Seele litt er alles dunkle Weh der Enttäuschung ^
des verlorenen Ringens und Sehnens . Lange war seinem Werk
Erfolg und Anerkennung versagt . Aus der Heimat trieb es ihn
nach dem leuchtenden Süden , unter Italiens blaueren Horizonten
wollte er Gestalten der Vergangenheit in sich beleben , die gleich
Schatten der .Erinnerung seine Seele durchwogten . Er suchte
Erfüllung der Schönheit uitb fand sie in einer Frau , die wohlge¬
bildet lvar wie die großen , herrlichen Frauengestalten der Antike :
Rana , die Römerin . Sollte man glauben , diese königliche Er¬
scheinung sei nur das Weib eines Kleinbürgers aus der Vorstadt ,
eines Schuhmachers , den sie verließ , um dem Künstler zu folgen ,
der schönheitstrunken sie selbst gleichsam der Macht ihrer Reize
erst bewußt werden ließ ? Uber ernstgeschnittenem Profil lag die
schwere Krone dunklen Haares , rassig und edel die Rase , lockend
und streng der Mund , hoch und freigewölbt die Stirn . Rana , die
Geliebte , wurde dem einsamen Feuerbach zur Muse seines Lebens ,
zur Muse seiner Kunst .

Immer wieder hat er sie gemalt , im mächtigen Faltenwurf ,
in der majestätischen Würde jener klassischen Frauengestalten ,
in die Ferne träumend als Iphigenie , schmerzversunken und rache¬
brütend als Medea , listenreich lauernd und gefährlich als die schöne
Mörderin Lukrezia . Und mit Werk um Werk wuchs der Maler in
diese Welt , die immer leuchtender , immer vollendeter für ihn
Wirklichkeit ward . Allein auch jetzt wollte man ihn nicht verstehen ,
spärlich blieb Erfolg und Verdienst , nur Nana trug den Glauben
an den Mann ihres Herzens , der immer neuen Ausdrucks ihr Bild
auf die Leinwand prägte . Mochte er der törichten Welt gering gelten ,
sich abmühen um bescheidenen Lohn , sie meinte , man müsse ihren
Maestro rühmen und preisen , ihm Säulen errichten und Triumph¬
bögen spannen . Wenn auch ihre Seele klein war , bedrückt von der
Enge , die aus ersehnten Glanz des Lebens verzichten hieß , von ferne
ahnte sie etwas lvie Hauch und Flügelschlag der Unsterblichkeit .

Hinter den Gestalten , die der Maler Anselm Feuerbach in
klassischer Ruhe und Würde der Phantasie entrang und mit der
Zauberkraft seines Pinsels zum Leben weckte , spüren wir unsichtbar
das Walten dunklen und geheimnisvollen Schicksals . Es ist das
Schicksal , das neidisch scheint auf menschliche Größe , das den freien
Schwung des Geistes bannen , stolz entbreitete Fittiche des Höhen¬
flugs zerbrechen will . Wieder und wieder griff dies Schicksal mit
rauher Hand in Feuerbachs Leben . Noch immer ist es wie »inst ,
als er im wilden Zorn der Verzweiflung fein Bild , mit dem er
fein Bestes gegeben zu haben meinte , sinnlos mit rasenden Pinsel -
strichen überschmierte , ehe er es zerriß und verbrannte . Kein Wider¬
hall erklingt einem gewaltigen Sehnen . Und dann geschieht die
letzte , tiefste Enttäuschung : Eines Tags hat Nana ihn verlassen .

. Ohne Abschied ist sie gegangen , einem Fremden zu folgen ,der ihr mehr versprach , als der arme , bitter kämpfe,rde Maler zu
bieten vermochte : Schmuck und kostbare Kleider , den Glanz , der
ihrer Schönheit festlichen Rahmen gab . Sie ist eine Frau , grübelte
Feuerbach verzweifelt , keine Frau wird des Mannes größtes
und mächtigstes Wollen , wird die einsamen Höhenwege des Schöp¬
fers je begreifen . Zertrümmert lag eine Welt des Glaubens .
Sinnlos verloren schienen Jahre , da die Schönheit selbst Offen¬
barung geworden war , denn hinter ihrer gleißenden Maske schälte
sich das wahre Gesicht nun hervor , Falschheit und Trug .

. ,
Es hielt den Einsan,en nicht mehr im Glanz der blauflamnienden

tllüienischen Sonne , die ihm zu hell , zu farbenglühend schien für
d,e dunkle Hoffnungslosigkeit feines Herzens . In der deutschenHeimat
wollte er Ruhe finden , in der herberen Kühle , in den Armen seiner

Mutter . Und er wußte nicht , wie er nach enttäuschter Liebe ,
nach verlorenen , Glück das Herz der Frauen verlästert hatte , daß es
doch eine Frau gab , die mit ihm fühlte , die ganz seinen wehen und
stolzen Willen , sein verzweifeltes Kampfertum verstand : Eben die
Mutter , die ihn tröstend zu sich nahm , die mit gütiger Geduld ,
mit seelenvoller Teilnahme neue Kraft schenkte für ein Leben ,
das wertlos scheinen wollte im Zerbrechen der besten Pläne ,
im bitteren Schmerz betrogenen Gefühls . In dem alten Heidelberg ,
in der erinnerungsschweren Romantik seiner Gassen , in der ver¬
trauten Stille des Hauses , im Rauschen dunkler Wälder sand
Feuerbach seinen Frieden wieder und die Sammlung , die ihn be¬
fähigte , aufs neue den Kampf mit dunklen Mächten des Schicksals
aufzunehmen .

Und wieder lockte der Südem wieder zog ein deutscher Maler
hoffenden Herzens nach dem Reich der Sonne . Wieder umspannte
ihn mit ihrem Zauber die ewige Stadt . Da war das Rom mit seinen
gewaltigen Erinnerungen großer Vergangenheit , ragten Ruinen¬
blöcke wie Zeugnis eines gigantischen , die Jahrtausende über¬
dauernden Willens , strömte der Tiber , von Brücken überspannt ,
und es tat sich die weite , ahnungsschwere Landschaft der Campagna
auf . Vor diesem Hintergrund wuchsen drängender die Gestalten ,
erstand das Altertum in Würde , Glanz und Macht ; mit neuer
Glut vertraute Feuerbach der Leinwand die in ihm wogenden ,
um Leben ringenden Gesichte . Wieder erstanden unter seinem
Pinsel die großen Frauen der Antike , immer reifer und vollendeter
in bet Gestaltung , und noch immer trugen sie eine Spur von Ähn¬
lichkeit mit jener einen , die unvergessen im Herzen des Malers
lveiterlebte , wie Erfüllung von Sehnsucht , Gliick und Schönheit :
Rana .

Feuerbach streift durch die Stadt , noch brennend in der Glut
des Schaffens . Ein Bild ist begonnen , noch fehlt die letzte , das Werk
krönende Erleuchtung . In sich versonnen schreitet der Künstler ,
wilder wogt in seiner Seele schöpferischer Tumult als ringsum
das flirrend bewegte Straßentreiben . Da ruft ihn eine Stimme
an , eine milde Gabe erflehend , die Stimme einer am Straßenrand
gekauerten Bettlerin . Wie aus Traum fährt Feuerbach aus , faßt
mit einem Blick die Erscheinung ; er sieht das reiche , dunkle Haar ,
gesprenkelt mit Fäden von frühem Gran , das schöne Gesicht ,
verhärmt , zerschnitten von Runen des Lebens , von Furcheir der
Not . Er meint , es ist ein Wahnbild , das ihn narrt , ein Traumspuk ,
der die Züge der Geliebten auf jene Bettlerin überträgt . Aber da
klingt aufs neue flehend der Ruf nm das Almosen , nun erkennt
er auch die Stimme , die einst so warme , lockende , weiche , mag sie
auch rauh und brüchig geworden sein im Dunst und Qualm der
Elendsgnartiere .

Erschauernd bleibt er stehen , wie gelähmt . Nm wenige Jahre
waren vergangen , den Glanz dieser schönen Frau zur Notgestalt
der erbärmlichen Bettlerin umzuwandeln . Wie eine Angst kommt
es über ihn , ein furchtbares Verstehen ; er schaut nicht hin , als et
aus der Tasche die Münzen zusammenkramt , sie in den breitge *
öffneten Schoß der Bettlerin klirren läßt , ztt grauenvoll ist diese -
Wiedersehen . Unb darüber strahlt doch der Himmel in feiner
flammenden Bläue , und rings leuchten die Farben , die Schönheit
des Tages ist nicht geringer als die irgend eines anderen Tages .
Aber das Schicksal rauscht um Feuerbach mit ehernem Flügel -
schwingcu , so nahe hat er selbst in dunkelsten Stunden seine ver¬
hängnisvolle Macht nicht erfühlt ; und plötzlich jagt er davon , wie
selbst von Furien gepeitscht , in einer atemlosen und erschreckten
Flucht .

Er weiß , er stand körperhaft diesem Schicksal gegenüber ,
das er im eigenen Leben so ost in einer tragischen Macht empfunden ,
dem er unbewußt in seinen Bildern , in jenen ernsten , hohen Frauen¬
gestalten seherischen Ausdruck verliehen und das er nun erkannte
in feiner harten , unerbittlichen Gerechtigkeit , wie es rächend über
Trug und Lüge tvuchs , zerschmetternd zuschlug , als gehetzten
Geister der Rache erbarmungslos auf der Spur von schicksalvoller
Schuld .

Ein Mädchen konnnt an Vord .

Bon Karl Nils Nicolaus . ' .

Die großen Blöcke des Eises legten sich zwischen die
Schiffe und den Hafen . Immer dicker wurde die Eisdecke .
Gewaltig war der Gürtel der übereinandergetürmten Eis -

Das Schiff hatte eine starke funken telegraphische Anlage
und stand in Verbindung mit dem Festland und den anderen
eingefrorenen Dampfern . Conradi , der junge , begabte
Funkentelegraphist des „ Nordstern "

, sammelte jeden Morgen
die Standorte und die Sorgen der KapitÄne der einge¬
frorenen Schiffe ein und funkte sie dann an die Küstenstation
weiter . Denn die Sender der kleinen Dampfer reichten meist
nicht aus für große Entfernung . i

Von der Küste aus stiegen dann FlucMM ans und ,
brachten den bedrohten Dampfern die angesvrderten Lebens - j
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